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NEUESTE NACHRICHTEN

Eröffnung der Frankfurter Goethe - Woche
mit „Clavigo “ — Marie (Pia Knüpfer ), Sophie
(Herta Zietemann , stehend ) (Dena -Bild )

Viermächte-Kommuniqueerwartet
Moskau , 30. Aug . (Dena -Reuter ) Die

Beauftragten der drei Westmächte in der
sowjetischen Hauptstadt haben sich am
Montagnachmittag zu einer Besprechung
mit Außenminster Molotow in den Kreml
begeben . Wenn die Unterredung erfolg¬
reich verläuft , wird wahrscheinlich in der
Nacht auf Dienstag ein Viermächtekom¬
munique über die bisherigen Besprechun¬
gen veröffentlicht werden , das u . a . auch
die Verlagerung der diplomatischen Tä¬
tigkeit von Moskau nach Berlin bekannt¬
geben wird .

Bei einem erfolgreichen Verlauf der
Montagbesprechung werden die vier Mi¬
litärgouverneure in Berlin voraussichtlich
auch Anweisung erhalten , Vorkehrungen
für die Herausgabe der Ostmark in ganz
Berlin unter Viermächtekontrolle zu tref¬
fen und die Verkehrsverbindungen zwi¬
schen Berlin und den Westzonen wieder
herzustellen .

Wie AP dazu meldet , sollen der britische
und der amerikanische Militärgouverneur
in Deutschland , General Sir Brian Robert¬
son und General Lucius D . Clay , am Mon¬
tag in Frankfurt am Main geäußert ha¬
ben , die Moskauer Besprechungen „wer¬
den keinen Einfluß auf die Vereinigung
der drei Westzonen haben “ . Diese Fest¬
stellung der beiden Militärgouverneure ,
die auf der Tagung der Ministerpräsiden¬
ten der Bizone in Frankfurt erfolgte ,
wurde von dem Senatspräsident von Bre¬
men , Wilhelm Kaisen , wiedergegeben .

Oer „Deutsche Parlamentsrat “ in Bonn
Frankfurt a . M„ 30. Aug . (DUD ) Das

große Rätselraten um die parteipolitische
Zusammensetzung des Parlamentarischen
Rates , der am 1. September in Bonn zu
sammentritt , ist nach der am Mittwoch in
Bayern erfolgten Wahl der Delegierten
gelöst .

Der Rat wird 65 Mitglieder umfas¬
sen . Das überraschendste Ergebnis ist für
weite Kreise der Bevölkerung die Parität
zwischen der CDU/CSU und der SPD .
Beide Parteien erhalten je 27 Sitze , wäh¬
rend in den öffentlichen Voraussagen man
der CDU allgemein einen bis zwei Sitze
mehr zubilligte . Die SPD hat aber aus
der Bestimmung , wonach für je 200 000
Keststimmen ein Mandat gegeben werden
muß , den Nutzen von zwei — wahrschein¬
lich drei — Sitzen gezogen .Die übrigen Parteien spielen die Rolle
von Splittergruppen . Nur die LDP wird
möglicherweise Fraktionsfähigkeit haben .
Außerdem sind nur noch die Deutsche
Partei , das Zentrum und die KPD mit je
zwei Sitzen vertreten . Es ist bedauerlich ,daß die eine oder andere dieser Splitter¬
gruppen das Zünglein an der Waage bil¬
den und so vielleicht die Stimme einer
kleinen Partei das kommende Verfas¬
sungswerk entscheidend beeinflussen kann .Das ist eine Situation , die keine der
beiden großen Parteien zu befriedigen
vermag . Vielleicht aber liegt darin der
Zwang zur Verantwortung , der beide ver¬
anlaßt , das bevorstehende große Werk als
Gemeinschaftsarbeit der beiden großen
deutschen Parteien zu schaffen . Wir ver¬
weisen in diesem Zusammenhang auf das
Werk von Herrenchiemsee , wo sich die
Standpunkte der beiderseitigen Verfas¬
sungssachverständigen so weitgehend an¬
genähert haben , daß eine echte Gemein¬
schaftslösung keineswegs außerhalb des
Bereichs der Möglichkeit liegt — zweifel¬
los das wünschenswerteste Ergebnis .

Acht Millionen für die Bizone
Washington , 30. Aug . (Dena -Reuter ) . Die

Verwaltung des europäischen Wiederauf¬
bauprogramms hat in der am vergangenenMittwoch zu Ende gegangenen Berichts¬woche 1 267 772 076 Dollar bewilligt . Davon
erhielt die Bizone 1 179 733 Dollar für den
Ankauf von Hafer und 2 246 400 Dollarfür Hirse . Ferner wurde für das verei¬
nigte Wirtschaftsgebiet der Ankauf von
5800 Grubenwagen im Werte von 3,15Millionen Dollar , sowie von Rohöl Im
Werte von 725 800 Dollar bewilligt . Wei¬
ter erhielten : Österreich Kohle , Trockenei ,Kompressoren , Walzwerkseinrichtungen ,Kupfer , Häute und Ruß . Belgien : Weizen .Dänemark : Kraftfahrzeugteile und Zube¬hör , Flugzeugersatzteile , Erdnußkuchen undMehl , Sonnenblumenkuchen , Baumwoll -/ garn , drei Handelsdampfer im Werte von
1,8 Millionen Dollar und Erdölprodukte .Frankreich : Konservierte Milch , Rohöl ,1000 Güterwagen , Blei , Kupfer , Leinsaat¬

mehl , elektrotechnische Einzelteile , Prä¬
zisionsinstrumente , Wolfram und Tabak .
Griechenland : Zinn , Chemikalien , elek¬
trotechnische Erzeugnisse , Büromaschinen ,
Kraftfahrzeuge und Ersatzteile , Minera¬
lien , Bau - und Bergbaumaschinen , Indu¬
strie - Einrichtungen , Leinsaatöl , Stickstoff -
DüngeSnittel , Werkzeugmaschinen , Kohle ,
Nichteisen -Metalle , Papier , Nutzholz , El¬
sen - und Stahl -Halbfertigerzeugnisse , so¬
wie medizinische Artikel . Italien : Weizen¬
mehl . Holland : Weizen , Erdölprodukte .
Norwegen : Erdölprodukte , Stahlblech ,
Baumwollgarn . Triest : Kohle und China :
Dienstleistungen auf technischem Gebiet .
Weiter .wurden Schiffsfrachten in Höhe
von 3,7 Millionen Dollar bewilligt .

DerStaatsvertrag fürden neuen südwestdeutschen Staat
Weitgehendste Dezentralisierung der Verwaltung in vier Landesbezirke

i

Dr. Wendelin Rauch
Erzbischof von Freibarg

Vatikanstadt , 30. Aug . (CND) Am 30 .
August wurde in Rom die Ernennung des
Domkapitulars Professor Dr . phil . und
Dr . theol . Wendelin Rauch zum neuen
Metropoliten der oberrheinischen Kirchen¬
provinz in Freiburg als Nachfolger des
verstorbenen Erzbischofs Dr . Conrad
Groeber bekannt gegeben .

Freiburg , 30 . Aug . (Dena ) Die südbadi¬
sche Staatsregierung hat laut Südena dem
kirchlichen Vorschlag zur Neubesetzung
des Freiburger Erzbischofsstuhls , der die
Ernennung von Prälat Dr . Wendelin Rauch
zum Erzbischof vorsieht , zugestimmt .

Überreichung des Goethe-Preises
Frankfurt a . M., 30. Aug . (sch- Eigenbe¬

richt ) An Goethes 199. Geburtstag wurde
dem jetzt in Frankfurt lebenden Dichter
Fritz von Unruh bei einem feierlichen
Festakt in der Paulskirche der Goethe -
Preis der Stadt für das Jahr 1948 über¬
reicht . Oberbürgermeister Dr . Kolb be -
zeichnete den Dichter als den von einer
gütigen und glückhaften Fügung gesand¬ten Genius , der dazu berufen sei , unser
Volk aus seiner geistigen Not herauszu¬
führen . Sichtlich ergriffen nahm Fritz von
Unruh die Urkunde entgegen . In einer ein -
stündigen Rede wandte sich der Dichter
an die deutsche Jugend , der er den in den
letzten 26 Jahren vergessenen Goethe
wieder ins Herz zurückrief . Unruh rief
nach einer neuen Ausformung des mensch¬
lichen Lebens . Es gibt , sagte er , keinen
anderen Ausweg aus diesem Labyrinthdes Minotaurus , der nach unserem Men¬
schenfleisch giert , all unserem Gefühl , das
uns aus dieser entmenschten Welt ver¬
antwortlich wieder zu unseren Mitmen¬
schen treibt . Nicht das macht uns Freude ,daß wieder neue Leute kontrollieren , ob
unsere Stiefelspitzen auch ja alle nach
der Schnur ausgerichtet sind , sondern
allein unser Wille nach Gottes Vorbild ,als aus Massenmenschen wieder Persön¬
lichkeiten zu werden .

Um “

TelegtammitU -
N e w Y ° r k . Die Hitzewelle , die 4n den

Tagen die Vereinigten Staaten heim -sucrae , hat bisher 1« Todesopfer in 1«Staaten gefordert . (AP )
Pani (Minnesota ), 33 Personen fan¬den den Tod , als am Sonntag ein zweimoto¬riges Verkehrsflugzeug über Winona , Minne¬sota , ahstflrzte . Wie die Zeitung „Winona

RepubUcan Herald “ berichtet , fand man indem Wrack der abgestürzten Maschine zehnLeichen vor , darunter eine Frau , die nochtnr Kindchen in den Armen hielt . (AP )C a n b e r r a . Die australische Bundesre¬
gierung gab am Montag bekannt , daß sieeine offizielle Einladung der Ver . Staaten“ r Teilnahme an einer Antarktis -Konfe¬
renz erhalten hat , Argentinien , Chile , Nor¬
wegen , Frankreich , Neuseeland und Groß¬
britannien haben bereits ähnliche Einladun¬
gen erhalten . (Dena -AFP )

München . Uber 11 500 deutsche Kriegs¬
gefangene sind , wie die Militärregierung für
Bayern am Freitag mltteilte . seit Anfang
August in die amerikanische Zone zurück¬
gekehrt . Die Mehrzahl kam aus der Sowjet¬
union . — Tschechoslowakische Flugzeuge ha¬
ben nach einer Mitteilung der bayerischen
Grenzpolizei vom Freitag innerhalb der letz¬
ten drei Wochen mehrere Male bayerisches
Grenzgebiet überflogen . — Zur Verhütung
einer weiteren Ausdehnung der spinalen
Kinderlähmung ln Bayern hat das baye¬
rische Kultusministerium am Freitag be¬
schlossen , daß alle Volks - , Privat - und Höhe¬
zen Schulen , in deren Bereichen die Krank¬
heit verstärkt auftritt . nach den Sommer¬
ferien am l September der Schulbetrieb
Mg auf weiteres geschlossen bleiben müsse .
(Dena)

Kassel . Der erste Vorsitzende der SPD ,Dr * Kurt Schumacher , dementierte am Sams -t *g Presseberichte über seinen angeblichbevorstehenden Rücktritt . (Depa )
Frankfurt . Die braunen Reise - und

Gaststättenmarke « für die amerikanischeund britische Zone mit dem Aufdruck
„April — August 1343* verlieren , 1t. Mittei¬
lung der VELF , mit dem 31. August ihre
Gültigkeit , — Der Hauptausschuß des Wirt¬
schaftsrates beschloß am Montag , einen Un¬
tersuchungsausschuß von Sachverständigeneinzuberufen , der das gesamte Gebiet der
Löhne und Preise sowie deren Verhältnis

den Weltmarktpreisen und dem inter¬
nationalen Lohnniveau überprüfen soll .— Der Zweizonen - Länderrat billigte am
Montagabend das vom Wirtschaftsrat ver¬
abschiedete Gesetz gegen Preistreiberei mit
7 :2 Stimmen bei zwei Enthaltungen . Das
Gesetz bedarf noch der Genehmigung durch
die Militärregierungen , um in Kraft treten
zu können . (Dena )

Hannover . Der „Volksbund deutscher
Kriegsgräberfürsorge * (VDK ) hat in Zu¬
sammenarbeit mit griechischen Dienststellen
Belegungslisten der ' deutschen Kriegsfried¬
höfe in Griechenland zusammengestellt . An¬
gehörige der in Griechenland Gefallenen
können Auskunft von der Bundeszentrale
des VDK in Nienburg/Weser erhalten . —
Der legale Grenzverkehr von und nach der
sowjetischen Zone ist nach einer Mitteilung
der Grenzpolizei Helmstedt fast völlig zum
Erliegen gekommen , während der illegale
Grenzverkehr vor allem in westlicher Rich¬
tung stärker wind . (Dena )

1 - Das Land Baden , das Land Würt¬
temberg -Baden und das Land Württem -
berg -Hohenzollern sind übereingekom¬
men , gemeinsam einen neuen Staat (im
folgenden Südweststaat genannt ) zu bil¬
den .

2 . Zu diesem Zweck schließen die ge¬
nannten Länder im Geist gegenseitigen
Vertrauens und von dem Willen beseelt ,durch gerechte Erfüllung der Vertrags¬
bestimmungen dem gemeinsamen Wohl
zu dienen , folgenden Staatsvertrag ab :

1. Abschnitt : Allgemeines
Artikel 1

Übertragung der Hoheitsbefugnisse
Die Länder Baden , Württemberg -Ba¬

den und Württemberg -Hohenzollern über¬
tragen die ihnen zustehenden hoheitlichen
und fiskalischen Rechte nach Maßgabe
der folgenden Bestimmungen auf den
Südweststaat . Dieser übernimmt die Ver¬
pflichtungen , welche den Ländern als
Staat und als Fiskus obliegen .

Artikel 2
Gebiet und Gliederung des Südweststaates

1. Das Gebiet des Südweststaates wird
aus den Gebieten der Länder Baden ,
Württemberg -Baden und Württemberg -
Hohenzollern gebildet .

2. Das Staatsgebiet gliedert sich zu¬
nächst in vier staatliche Landesbezirke ;
diese entsprechen den bisherigen Län¬
dern Baden und Württemberg -Hohenzol¬
lern sowie den Landesbezirken Würt¬
temberg und Baden des bisherigen Lan¬
des Württemberg - Baden . Eine Neueintei¬
lung des Staatsgebietes durch Gesetze
bleibt Vorbehalten .

Artikel 3
Dezentralisation , Selbstverwaltung

1. Der Südweststaat anerkennt in allen
Zweigen der Staatsverwaltung , in der
Behördenorganisation und in der Aufga¬
ben - und Zuständigkeitsverteilung den
Grundsatz weitgehender Dezentralisation .

2 . Der Südweststaat überläßt den Ge¬
meinden die Selbstverwaltung der ört¬
lichen Aufgaben sowie den sonstigen kom¬
munalen Selbstverwaltungskörperschaften
diejenigen Aufgaben , welche von diesen
zweckentsprechend , wirksam und spar¬
sam besorgt werden können und welche
nicht ihrer Natur oder ihrer Bedeutung
nach als staatliche Aufgaben zu betrach¬
ten sind . Diese Körperschaften sind durch
einen entsprechenden Finanz - und Lä -
stenausgleich wirtschaftlich zur Durch¬
führung ihrer Aufgaben instand zu setzen .

3. In allen Stufen ist die Einheit der
Verwaltung anzustreben .

Artikel 4
Zusammensetzung der Landesregierung ,

Besetzung der Behörden
1 . Die Zusammensetzung der Landes¬

regierung des Südweststaates soll lands¬
mannschaftlich ausgeglichen sein . Falls
der Ministerpräsident ein Württemberger
ist , muß der stellvertretende Ministerprä¬
sident ein Badener sein oder umgekehrt .

2- Die Besetzung der Beamtenstellen
erfolgt nach Eignung und Fähigkeit , Da¬
bei sollen die Stellen des höheren und
gehobenen Dienstes der Zentralbehörden
innerhalb der einzelnen Verwaltungs¬
zweige nach Zahl und sachlicher Bedeu¬
tung grundsätzlich anteilig landsmann¬
schaftlich besetzt sein .

3 . Die Behörden in den Landesbezirken
sowie die Schulen sollen in der Regel
landsmannschaftlich besetzt sein .

4 . Die Landesregierung ernennt und
entläßt die Beamten und Angestellten
nach Anhörung des Fachministers . Für
den Geschäftsbereich der Landesbezirks¬
verwaltung hat außerdem deren Präsi¬
dent ein Vorschlagsrecht .

5. Die Landesregierung kann ihre Rechte
auf andere Stellen übertragen .

Artikel 5
Die vollziehende Gewalt

Die vollziehende Gewalt wird durch
die Landesregierung oder durch die Mi¬
nister in denjenigen Angelegenheiten un¬
mittelbar ausgeübt , die über den Bereich
eines Landesbezirks hinaus Bedeutung
haben . Im übrigen liegt sie bei den Lan¬
desbezirksverwaltungen und den ihnen |unterstellten Dienststellen .

2. Abschnitt : Landesbezirkspräsidium
Artikel 6
Aufbau

1. Die staatliche Verwaltungsbehörde
der Landesbezirksverwaltung ist das Lan¬
desbezirkspräsidium und wisd vom Präsi¬
denten den Landesbezirks geleitet . Er
wird hierbei von einem oder mehreren
Landesbezirksdirektoren unterstützt . Das
Landesbezirkspräsidium wird je nach Be¬
darf in Verwaltungsabteilungen geglie¬
dert .

2. Der Präsident des Landesbezirks
wird von der Landesregierung ernannt
und abberufen . Er ist berechtigt , an den
Sitzungen der Landesregierung mit be¬
ratender Stimme teilzunehmen .

Artikel 7
Zuständigkeit

1 . Das Landesbezirkspräsidium ist nach
Maßgabe des Artikels 5 für alle Ge¬
schäfte der staatlichen Verwaltung in der
Stufe des Landesbezirks zuständig . Ausge¬
nommen sind die Geschäfte der Justiz -,
Finanz - , Eisenbahn - und Postverwaltung .

2. Im übrigen wird die Verteilung der
Zuständigkeiten im einzelnen durch Ge¬
setz geregelt .

3 . Das Landesbezirkspräsidium ist im
Verwaltungsweg gegenüber Entscheidun¬
gen der unterstellten Dienststellen end¬
gültig entscheidende Beschwerdeinstanz .

4. In allen Fragen von grundsätzlicher
Bedeutung sind die Präsidenten der Lan¬
desbezirke von den Ministerien zu betei¬
ligen . Die Beteiligung kann unterbleiben ,
wenn sie die unaufschiebbare Durchfüh¬
rung einer Anordnung verzögern würde .

5 . In dringenden Fällen können die Mi¬
nisterien den dem Landesbezirkspräsi¬
dium unterstellten Dienststellen unmittel¬
bare Weisungen erteilen . Das Landesbe¬
zirkspräsidium ist gleichzeitig von sol¬
chen Weisungen za verständigen.

Artikel 8
Haushalt des Landesbezirks

Im Rahmen des allgemeinen Staats¬
haushaltsplanes wird für die Landesbe¬
zirke je ein Haushalt festgestellt . Das
Landesbezirkspräsidium bewirtschaftet
die im Staatshaushaltsplan dem Landes¬
bezirk überwiesenen Mittel nach Maßgabe
des Haushaltsgesetzes und Haushaltspla¬
nes .

Artikel 9
Aufsicht

1 . Das Landesbezirkspräsidium hat ge¬
genüber den unterstellten Dienststellen
die Sach - und Dienstaufsicht sowie das
Weisungsrecht .

2. Das Landesbezirkspräsidium unter¬
liegt der Aufsicht der Landesregierung .
Diese erstreckt sich darauf , daß die Ver¬
waltung ^gemäß den bestehenden Geset¬
zen und Rechtsverordnungen , entspre¬
chend den politischen Richtlinien und
den allgemeinen Verwaltungsanordnungen
der Landesregierung geführt wird .
3. Abschnitt : Landesbezirke als Selbst¬

verwaltungskörper
Artikel 10

Die Landesbezirke haben das Recht ,
solche öffentlichen Aufgaben unter eige¬
ner Verantwortung zu erfüllen , die ihnen
durch Gesetz zugewiesen werden oder
die sie mit Genehmigung der Landes¬
regierung freiwillig übernehm « ! (Selbst¬

verwaltung ) . Für solche Zwecke können
die Stadtkreise und Kreisverbände eines
Landesbezirks einen Landesbezirksver¬
band nach Art eines Zweckverbandes
bilden , der durch den Präsidenten des
Landesbezirks geleitet und vertreten
wird .

4. Abschnitt : Besondere Bestimmungen
Artikel 11

1 . Kein Landesbezirk darf gegenüber
den anderen Landesbezirken bevorzugt
oder benachteiligt werden .

2 . Die kulturellen Einrichtungen wer¬
den in allen Landesteilen gleichmäßig
gefördert .

3 . Die Universitäten und Hochschulen
bleiben in ihrem Bestand erhalten . Das
Landesbezirkspräsidium ist bei der Aus¬
übung des staatlichen Mitwirkungs - und
Äufsichtsrechts zu beteiligen .

4 . Wo die christliche Simultanschule
besteht , ist sie zu erhalfen . Für den Lan¬
desbezirk Württemberg - Hohenzollern
bleibt auf dem Gebiet der Volksschulen
die Festlegung der Schulform nach den
Grundsätzen erhalten , wie sie beim Zu¬
sammenschluß gelten .

Die in den Verfassungen der drei Län¬
der den Kirchen und Religionsgemein¬
schaften zuerkannte Stellung und die
ihnen eingeräumten Rechte sind in ihrem
bisherigen Umfang und Geltungsbereich
zu gewährleisten .

Das badische Konkordat mit dem Heili -

Der Kulturkongreß sowjetfreundlich
Breslan , 30. Aug . (AP ) Der Kongreß der

Kulturschaffenden in Breslau gab am
Sonntag die Bildung eines „Internationa¬
len Ausschusses zur Verteidigung des Frie¬
dens “ in Paris bekannt , dem 21 Mitglieder
angehören werden .

Aufgabe des neuen Ausschusses wird
als Teil einer weltweiten Kampagne gegen
einen neuen Krieg die Zusammenfassung
allen Progagandamaterials und aller
Maßnahmen sein , die der Erhaltung und
Förderung des Weltfriedens dienen . Außer¬
dem wird die Tätigkeit des Ausschusses
gegen „eine Handvoll selbstsüchtiger Leu¬
te in Amerika und Europa “ gerichtet sein ,die den Krieg wollen . Unter den Mit¬
gliedern des Ausschusses befinden sich
die französische Physikerin Irene Joliot -
Curie , der Sowjet . Schriftsteller Alexan¬
der Fadejew und der amerikanische Prof .
Howard Shapley von der Harvard Uni¬
versität .

Aus dem Schlußbericht des Kongresses
geht die Annahme von vier Entschließun¬
gen hervor . Während eine Resolution die
Vereinten Nationen auffordert , Francos
Regime zu beseitigen , greift eine andere
die „faschistische Regierung in Griechen¬
land “ an .

Eine dritte befürwortet einen Protest
gegen die Verfolgung des amerikanischen
Schriftstellers Howard Fast , und die vierte
fordert die Freilassung des deutschen
Dichters Gerhard Eisler durch amerika¬
nische Behörden . Eisler ist der Bruder
des Komponisten Hans Eisler , der vor
Monaten aus Amerika nach Österreich
deportiert wurde und österreichischer
Delegierter auf dem Kongreß der Kul¬
turschaffenden war .

Der Kongreß ging am Samstag 2u Ende ,ohne daß etwa der Geist des Friedens vor¬
geherrscht hätte . Eine Reihe britisch , und
amerikanischer Delegierter griff den Kon¬
greß als eine Versammlung des „Hasses
und des Krieges “ an . Sie bedauerten die
fast unausgesetzten Ausfälle gegen die
Vereinigten Staaten , deren Kultur und
gegen „den anglo -amerikanischen Impe¬
rialismus seitens der Sowjets und ihrer
Anhänger .“

Das Antwortschreiben Professor Albert

Einsteins auf die Einladung zur Teil¬
nahme am Breslauer Kongreß hat folgen¬
den Wortlaut : „Ich fühle mich durch Ihre
Mitteilung , daß Sie demnächst einen
Kongreß der Intellektuellen einzuberufen
gedenken , sehr geehrt . Ich habe mit gro¬
ßem Interesse erfahren , daß der Kongreß
die Erörterung und Unterstützung der
Sache eines wirklichen und echten Frie¬
dens bezweckt .

Vom geschichtlichen und philosophi¬
schen Standpunkt aus ist heutzutage an¬
gesichts der außerordentlich gespannten
politischen Lage die Lösung unserer Pro¬
bleme besonders wichtig . Wir müssen
den Mut haben , auch die allerneuesten
Fragen zu erörtern , ohne in dem klein¬
lichen politischen Meinungsstreit den Weg
zu verlieren .

Die Geschichte hat uns gelehrt , daß ein
brutaler Kampf niemals zur Stabilisie¬
rung der Verhältnisse führte und noch
nie eine geeignete Grundlage für die Lö¬
sung unserer wichtigsten Probleme ge¬
schaffen hat . Dies gilt besonders jetzt ,
wo an nochmaliger Krieg Verwüstungen
in einem bisher unbekannten Ausmaß
bedeuten würde .

Wenn wir diese furchtbare Gefahr ban¬
nen wollen , müssen wir den grenzenlosen
nationalen Egoismus überwinden und da¬
mit aufhören , in Begriffen brutaler phy¬
sischer Gewaltanwendung zu denken .

Ich hoffe sehr , es wird Ihnen gelin¬
gen , im Rahmen eines so wichtigen Kon¬
gresses , Männer von weitschauendem
Blick und wirklichem Mut zu versam¬
meln . Ich hoffe auch , daß sie Ihre Be¬
mühungen um ein gegenseitiges Ver¬
trauen allenthalben unterstützen werden ,denn dieses läßt sich nur erreichen , wenn
man für ein vorurteilsfreies Verständnis
und für die Anerkennung des Rechtes
der Menschen auf den Fortschrit ^ Bmpft .“

Professor Albert Einstein erklärte laut
Dena -Reuter am Sonntag , die von der
Presse wiedergegebene Botschaft , die er
an den Weltkongreß der Geistesschaffen¬
den in Breslau gerichtet haben soll , ent¬
spreche nicht dem Wortlaut des Originals
seiner Botschaft , dessen Text er der
Presse - zur Verfügung stellte .

Leipziger Messegeschäft unbefriedigend
Leipzig , 30. Aug . (Dena ) Die diesjährige

Herbstmesse verzeichnete am Eröffnungs¬
tage einen verhältnismäßig schwachen Be¬
such . Auch die Zahl der Abschlüsse blieb
gering . Ein Teil der Aussteller , insbeson¬
dere die der Privatindustrie , betonten des
öfteren , daß es sich in der Hauptsache um
eine „Leistungsschau “ handele , die der
Aufrechterhaltung des persönlichen Kon¬
taktes zwischen Lieferanten und Käufern
dienen soll .

In der chemisch - pharmazeutischen
Branche fällt besonders das Fehlen der
bekannten westdeutschen Firmen , z. B.
Bayer und Merk , auf . Die Firma Sche¬
ring, - Berlin , hat u . a . Arzneimittel aus¬
gestellt . Die Liefermöglichkeiten wurden
als gut bezeichnet , sofern solche Mittel
nicht in der Verteilung durch die Landes¬
gesundheitsämter erfaßt sind . Besondere
Zahlungsbedingungen bestehen nur für
Chemikalien , die voll in Westmark be¬
zahlt werden müssen , da sie aus Liefe¬
rungen aus den Westzonen stammen . Die
Preise der pharmazeutischen Industrie
gleichen denen des Jahres 1944 . Viele
Aussteller berichten von ihren Kredit¬
bemühungen , die als eine Folge der Wäh¬
rungsreform ■bezeichnet werden . In der
pharmazeutischen Branche nehmen die
„volkseigenen Betriebe “ einen breiten
Raum ein . Sie bezeichnen sich als durch¬
aus lieferfähig . Die einzige Schwierigkeit
bestünde in der Beschaffung von Ersatz¬
teilen für Spezialmaschinen aus dem We¬
sten . Die Erledigung der Reparationsauf¬
träge erfolge durch Bereitstellung von
Rohstoffen durch die SMV.

Besonders eindrucksvoll wirken die Aus¬
lagen der Likörfabriken in der Nahrungs¬
und Genußmittelmesse . Die Aussteller be¬
richten von guten Umsätzen , obgleich eine
Flasche Likör 58 .80 bis 63 .80 DM-Ost und
Trinkbranntwein 56.80 bis 70 .00 DM -Ost
kostet

Auch Fischkonserven sind ausgestellt ,
die jedoch fast ausschließlich an die Rote

Armee geliefert werden sollen . Die Aus
steiler sind der Meinung , daß Aufträgefür ihre Branche kaum zu erwarten sind ,da es sich hier um bewirtschaftete Le¬
bensmittel handelt .

In der Ausstellung der Füllhalter und
Füllstifte fälltTlie Firma Wilhelm Karl
aus Nürnberg als westdeutscher Aussteller
auf . Der beste Füllhalter kostet nur
13.50 DM , Mehrere westdeutsche Ausstel¬
ler sind mit Schmuckwaren aus Pforz¬
heim , mit Rasierklingen aus Solingenund mit Lederwaren aus Nürn,berg er¬
schienen . Die Geschäftsabwicklung bei
größeren Abschlüssen zwischen Ost - und
Westfirmen erfolgt anscheinend immer
durch Kompensation .

Ein amerikanischer Spender
Berlin , 30. Aug . (AP ) Der Farmer Lewis

Warbington aus Shelby County , Ohio ,weilte am Sonntag in Berlin , um hier die
letzten 1000 Liebesgabenpakete aus einer
Spende von insgesamt 8000 Lebensmittel¬
paketen an bedijrftige Familien zu ver¬
teilen . Nach einem viermonatigen Deutsch¬
landbesuch im vergangenen Jahr hatte
Warbington in seiner Heimat die Samm¬
lung von Liebesgaben für Deutschland
angeregt und auf diese Welse mit Hilfe
der nur 24 000 Einwohner von Shelby
County eine Spende von insgesamt 256 000
Tonnen zusammenstellen können . Die 8000
Pakete sollten gleichmäßig in den deut¬
schen Städten Bremen , Kassel , Frankfurt
a . M . , Wiesbaden , Nürnberg , München ,
Stuttgart und Berlin verteilt werden . Die
für Berlin bestimmte Spende mußte mit
einem amerikanischen Versorgungsflug¬
zeug über die Luftbrücke in die Stadt
gebracht werden . Amerikanisch -lizenzierte
Wohlfahrtsorganisationen in Berlin wer - 1
den bei der Auswahl der Paketempfänger |behilflich sein .

gen Stuhl vom 12 . Oktober 1932 und der
Kirchenvertrag mit der evangel .-prote -
stantischen Landeskirche vom 14. Nov.
1932 bleiben weiterhin in Kraft .

5 . Wo die staatliche Organisation der
Polizei vorhanden ist . bleibt sie beste¬
hen .

6 . Die staatliche Förderung des Wie¬
deraufbaues der zerstörten Gemeinden
ist in den einzelnen Landesbezirken ge¬
recht und gleichmäßig vorzunehmen .

7. Für die Landesbezirke wird eine
gleichmäßige und gerechte staatliche För¬
derung der Wirtschaft gewährleistet . Ei¬
gene Industrie - und Handelskammern ,
Handwerkskammern , Landwirtschaftskam¬
mern , landwirtschaftliche Verbände und
Genossenschaften bleiben erhalten .

8 . Das Verkehrsnetz ist im Gesamtstaat
gleichmäßig zu erhalten , und auszubauen .
Die Eisenbahnverbindung von Elzach zur
württembergischen Landesgrenze ist be¬
vorzugt durchzuführen .

9. Die internationale Eisenbahnverbin¬
dung Schweiz —Norddeutschland —Nordeu¬
ropa durch das Rheintal und über die
badische Schwarzwaldbahn , ferner die
Ost- Westverbindung Breisach —Freiburg —
Ulm wird besonders gepflegt und ausge¬
baut .

10 . Bei weiteren Elektrifizierungen sind
die Strecken Offenburg —Konstanz , Basel -
Mannheim (Heidelberg ) und Stuttgart —
Bruchsal —Karlsruhe —Heidelberg beson¬
ders zu berücksichtgen .

11 . Die Autobahn Hamburg —Frankfurt —
Basel wird sobald als möglich bis Basel
durchgeführt .

12 . Der Ausbau des Ober - und Hoch -
rheins , des Neckars und der Argen als
Kraftquelle bzw . Verkehrswege wird
gleichmäßig mit den übrigen gleich wich¬
tigen Flußläufen des Südweststaates ge¬
fördert .

13 . Gemeinsame Einrichtungen für Nord -
und Südwürttemberg und für Nord - und
Südbaden mit selbständiger Rechtsper¬
sönlichkeit bleiben in ihrer bisherigen
Form und für ihren bisherigen Bereich
erhalten . Neuordnung , besonders aus
finanziellen Gründen , durch Gesetz bleibt
Vorbehalten .

[ 14. Die Flüchtlinge sind im Gebiet des
Südweststaates gleichmäßig unter Berück¬
sichtigung der Besatzungslasten zu ver¬
teilen .

j 15 . Bei der Entsendung von Beauftrag -
i ten des Südweststaates . Ausschüsse oder
] sonstige Einrichtungen des zukünftigen1 deutschen Bundesstaates . Weststaates öder

eines internationalen oder Zonenzusam -
! menschlusses oder eines sonstigen politi -
i sehen oder wirtschaftlichen Zusammen-
: Schlusses sind Angehörige der Ländesbe -

zirke entsprechend zu berücksichtigen .
16. Auf die beiden württembergischen

und auf die beiden badischen Landesbe¬
zirke hat je ein Oberlandesgericht zu
entfallen . Der Verwaltungsgerichtshof des
Südweststaates hat seinen Sitz in Karls¬
ruhe ; von seinen Senaten muß minde¬
stens einer 9einen Sitz in Stuttgart haben .

17 . Die lebenswichtige Bedeutung des
politischen und wirtschaftlichen Schick¬
sals der Stadt Kehl wird anerkannt . Die
Betreuung der Bevölkerung und die Ent¬
wicklung des Hafens soll besonders ge¬fördert werden .

18 . Die früheren badischen Zollaus¬
schlußgebiete bleiben erhalten .

19 . Im Landesbezirk Südbaden übt das
Landesbezlrkspräsidum die Staatsaufsicht
über die Gemeinden von mehr als 10 000
Einwohnern , über die Kommunalverbände
und über die anderen Körperschaften des
öffentlichen Rechts unmittelbar aus .

20 . Die zwischen dem Land Württem¬
berg -Hohenzollern und dem Landeskom¬
munalverband der Hohenzollerischen Lan¬
de getroffene Vereinbarung vom '24 . Aug .
ist Bestandteil dieses Staatsvertrages .

5. Abschnitt : Schlußbestimmnngen
Artikel 12

Weitere Geltang von Rechtsvorschriften
Die in den vertragsschließenden Län¬

dern im Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Staatsvertrags geltenden Rechtsvorschrif¬
ten bleiben für ihren bisherigen Bereich
bis auf weiteres bestehen , soweit sie
nicht mit dem vorliegenden Staatsvertragim Widerspruch stehen .

Artikel 13
Schlichtung von Streitigkeiten

Streitigkeiten , welche sich aus den Be¬
stimmungen dieses Staatsvertrages erge¬
ben , werden durch den Staatsgerichtshof
entschieden .

Artikel 14
Volksabstimmung , Inkrafttreten

1. faer vorstehende Staatsvertrag ist ein
Bestandteil der Verfassung des Südwest¬
staates : er unterliegt zusammen mit die - .ser Verfassung der Volksabstimmung und
wird wirksam , wenn ihm in jedem ver¬
tragschließenden Land die Mehrheit der
abstimmenden Bevölkerung zustimmt .

2. Dieser Staatsvertrag tritt zusammen
mit der Verfassung des Südweststaates
in Kraft .

Kux-) beleuchtet
Der Berliner Konflikt , die Krise , die

Monate hindurch die Welt in Atem hielt ,dürfte in einem Kompromiß enden . Er ge¬stattet beiden Seiten , das Gesicht zu wah¬
ren. Die russische Blockade Berlins wird
aufgehoben , die Ostwährung wird in ganzBerlin eingeführt —, so zeichnet sich bis¬
her der wahrscheinliche Vergleich ab. Der
russische Versuch , die Westmächte aus
Berlin zu verdrängen , wäre damit miß¬
glückt , das ist das Positive der Sache . Ein
1938 hat sieh nicht wiederholt , zehn Jahre
später verzeichnet die Geschichte einen
Sieg der Festigkeit gegenüber der Aggres¬
sion eines totalitären Systems . Wenn seine
Dynamik auch neue Versuche anslösen
wird —, daß der diesmalige scheiterte ,
läßt für die Sache des Friedens gute Hoff¬
nungen zu. W. S.
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Und nun soll das Volk
sprechen !
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und Baden beteiligten Länder . Weder der , ^
ei f̂ rhin 1946 beibehielt ,extreme Zentralist in Stuttgart noch der ! er im Sommer 1938 zum Domkapi -

einseitige Föderalist in Freiburg kamen .ul
,
aJ ernannt und spater auch als Wirk -

dabei auf ihre Rechnung . V !i cber Geistlicher Rat des Erzbischöflichen
, A Ordinariats bestellt . Im Juni 1944 zum

Flug zur „Insel im roten Meer" - Berlin
Sonderbericht der „BNN “ von Manfred Schwerdtfcger

Auf dem Rheln -Main -Flughafen bei
Frankfurt — dem größten Flughafen Eu¬
ropas , dem Knotenpunkt des europäischen
Luftverkehrs , dem „ Tor zur Welt “ —
herrscht die nervöse Atmosphäre höchster
Intensivierung der Arbeit . Scheinbar ziel¬los hasten Hunderte von Menschen in
khakifarbenen , ölbespritzten Monteur -
Anzügen , in den schmucken , dunkelblauen

Als wir die tiefhängenden Dunstwolken und rollen hinter dem mit den Worten i bleme , die Antwort heischen . Die „Wun -durchstoßen , ist von der aus tausend „Follow me “ bemalten „Perking jeep “ j der der Währungsreform “ sind in BerlinKriegswunden blutenden Erde nichts oder her , der uns zum Abstellplatz führt . Kaum ausgeblieben , die Schaufenster sind mäßignur ein verschwommenes Panorama zu sind die vor uns gelandeten Maschinen und nur mit verhältnismäßig minderwer -sehen . Langsam bricht die Sonne durch , ausgerollt , als sich auch schon drei große , tigen Waren dekoriert . Dafür „zieren “
wir fliegen über der Wolkendecke , die sich amerikanische Lastwagen mit deutschen zahlreichePreisauszeichnungen mit erstaun¬schützend zwischen uns und die Erde legt . Entladekolonnen aus der in Bereitschaft , bch hohen Preisen und den bezeichnendenStrahlender Sonnenschein , phantastisch stehenden Reihe der Kraftfahrzeuge lö- Worten „ Ostmark “ die Waren , denn die

lTnifnrmp „ geformte Wolkengebirge , gelegentlich m
'
äch - sen und auf uns zugefahren kommen ,wl « *e Krater , die für kurze Zeit Erdsicht , PUot und Co-Pilot verlassen die Mas^ me ,

päpstlichen Hausprälaten ernannt , trat erim Oktober 1946 von der Leitung des
Theologischen Konvikts zurück , um sichseinen Aufgaben als Ordinariatsmitgliedzu widmen und seinen moraltheologischen

Es handelt sich also hier um ein echtes '
Kompromiß , bei dem weder die Auffas¬
sung des einen noch die des anderen
restlos zum Zuge kam . Die Grundlage des
in einer zehnstündigen Sitzung unter Lei - i
tung des stellvertretenden Ministerpräsi - 1 . . . . - . - -denten Dr . Köhler zustande gekommenen Arbeiten zu obliegen . Die Wahl zum Erz -
Vertrages bildet der Beschluß des Aus - 1

b ‘*Shof von Freiburg erfolgte am 27. JuliSchusses vom 10 . August , daß die Ge - ,
setzgebung und Rechtsprechung aus - ! In der breiteren Öffentlichkeit ist derschließlich Aufgabengebiete des Gesamt - neue Freiburger Erzbischof bisher nichtStaates sind , während die Staatsverwal - ; besonders hervorgetreten . Umsomehr gilttung in möglichst weitem Umfang den seine Bedeutung auf

‘
wissenschaftlichvier Landesbezirken übertragen werden j moraltheologischem Gebiet . Schon in sei -soll . Man kann hier von einer Föderal !- ! ner Mainzer Zeit war er der Ratgeber dersierung nicht nur in der Deklamation , ■Fuldaer Bischofskonferenz und als solchersondern in der Praxis sprechen . j sicher auch dem jetzigen Papst und dama -Aus dem Entwurf selbst ist zu ersehen , 1 ligen Nuntius in Deutschland bekannt ge-daß der neue Staat in allen Zweigen der , worden . Seine schriftstellerische TätigkeitStaatsverwaltung , in der - Behördenorga - i fand ihren Niederschlag in zahlreichennijation und in der Aufgaben - und Kom - \ moraltheologischen Beiträgen entwederpetenzverteilung den Grundsatz weitge - , grundsätzlicher Darlegungen cider breiterhendster Dezentralisation verwirklicht . ; Diskussionsartikel aus aktuellem Anlaß .Die vollziehende Gewalt wird nur ■ dannj sie sind in verschiedenen Zeitschriften ,von der Landesregierung - —

a
legenheiten über den Bereich des Lan -

lines (AOA ) und in den von Pariser undNew Yorker Modisten nach dem letztenModeschrei entworfenen Kostümen und
Anzügen durch die Hallen , Gänge , Han¬
gars und über Rollfelder . Lastwagen mit
Lebensmitteln , Kohle und sonstigen Gü¬tern rollen in kurzen Abständen zu denwartenden , wie unheimliche Vögel da - . . . .stehenden Transportmaschinen der ameri - |kanischen Luftwaffe . Deutsche Arbeits - ” ~
kolonnen beladen mit großer Eile und j j e näher wir der im Brennpunkt dernodi größerer Sorgfalt die fast unersätt - I internationalen Politik liegenden „Stadtlieh anmutenden Mägen der DC — 54, die j im Dunklen “ — Berlin — kommen , jeGüter , £asse « können . Die j mehr verschlechtert sich - einem bösen

zulassen . Um 10.30 Uhr überqueren wir ! öffnen die flügeltürartigen Yerladeklap -
die Zonengrenze und fliegen in dem | pen und dirigieren den rückwärts an die
30 Mellen breiten - Luftkorridor , der Ber - : Maschine fahrenden Lastwagen zur Ent -
lin mit dem Westen verbindet . Wie eine ladung heran . In kurzer Zeit — es dauert ,bewegliche Landkarte versinken Ortschaf - wie mich ein Blick auf die Uhr belehrt ,ten , Wälder , Felder , Seen und eingleisige genau 16 Minuten — ist unser Vogel tent -
Elsenbahnlinien hinter und unter uns . I laden . — Die zweiköpfige Besatzung hat

„ Wolkenschiff “
Bahn am strahlenden Firmament .

bei den Lufttransporten allgemein ausdem Piloten und Co-Pilolen bestehende Be- I Omen gleich die Erdsicht und das
Satzung überprüft nach der Verladung dte ! „

ob
,räumliche Anordnung und Befestigung der iGüter in der Maschine , um sie dann aus - ,trimmen zu können . Bei gutem Flug¬

wetter und nach Erfüllung aller techni¬
schen Voraussetzungen , die zur Sicherungeines Fluges notwendig sind , rollt die
Maschine dann nach Anweisung vom „Con¬
trol Tower “ (Flugleitung ) zur Rollbahn .

Auf dem Flughafen herrscht — einem
Bienenstock ähnlich — ein stetes Kom -

will , werden wir von den Naturgewalten
gepackt und geschüttelt . Die beiden Pilo¬
ten haben sehr zu arbeiten , um die
schwere „Kiste “ im Sturm der entfes¬
selten Elemente zu bändigen . Langsam
„ drücken “ wir uns durch die Wolken¬
löcher , denn die ideologisch -politisch heiß
umkämpfte Stadt Berlin taucht aus dem
Dunst vor uns auf . In etwa 500 Meter

sich soeben von der „Mobil Snack Bar ‘
(Imbißwagen ) „coffe and Sandwiches “ ge¬ben lassen . Dieser Imbißwagen versorgt
die Besatzungen gelandeter Transport¬
flugzeuge mit einem kleinen Frühstück ,denn die Männer starten sofort wieder ,wenn die Maschinen entladen sind . —

Neugierig wandere ich auf dem ausge¬dehnten Flughafengelände umher , spreche
mit den Piloten gelandeter Maschinen ,mit dem verantwortlichen Offizier für das
Transportwesen , Colonel McClinther , mit
deutschem und amerikanischem Entla¬
dungspersonal . Was ich im Laufe dieser
Gespräche erfahre , ist sehr interessant .
Täglich führt die amerikanische Luftwaffe ,
wenn das Wetter günstig ist , etwa 250
bis 340 Flüge durch , die sich mit den
von der britischen Royal Air Force er -

-k - i-anaespegierung unmuteioar ; wie zum Beispiel „Hochland “ oder „Litur -usgeubt , sofern die betreffenden Ange - | gisiile3 Leben « so^ ie in Festschriften er¬schienen . Von dem neuen Erzbischofdesbezirks hinaus gesamtstaatliche Be¬
deutung hat . In allen anderen liegt die
vollziehende Gewalt bei den Landesbe¬
zirksverwaltungen und den ihnen ' unter¬
stellten Dienststellen . Der Präsident des
Landesbezirks , der von der Landesregie¬
rung ernannt und abberufen wird , hat
Sitz im ' Staatsministerium . Er ist für alle
Geschäfte der staatlichen Verwaltung auf
der Ebene des Landesbezirks zuständig .Davon ausgenommen sind nur die Ge¬
schäfte der Justiz - , der Finanz - und der
Eisenbahn - und Postverwaltung . Im übri¬
gen ist der Landesbezirkspräsident im
Verwaltungsweg gegenüber allen Ent¬
scheidungen der nachgeordneten Dienst¬
stellen endgültige entscheidende Be¬
schwerdeinstanz . Es ist also für eine weit¬
gehende Entlastung der Zentrale gesorgt .Der Landesbezirkspräsident bewirtschaf¬
tet auch die ihm aus dem allgemeinenStaatshaushalt überwiesenen Mittel nach
Maßgabe der Gesetze . Er hat gegenüberden unterstellten Dienststellen die Sach -
und Dienstaufsicht ebenso wie das Recht ,Anweisungen zu erteilen . Die Aufsicht
der Landesregierung über seine Tätigkeit
beschränkt sich darauf , daß der Präsident
die Verwaltung gemäß den bestehenden
Gesetzen und Anordnungen , den politi¬schen Richtlinien und den allgemeinen
Anweisungen der Landesregierung aus¬
führt . Man könnte sich im übrigen auch
eine Änderung des Entwurfes in dem
Sinne noch vorstellen , daß der Präsident
im Landesbezirk selbst gewählt wird .Die Universitäten und Hochschulen
bleiben in ihrem Bestand erhalten , ebenso
die christliche Simultanschule . Für den
Bezirk Württemberg -Hohenzollern gelten
die in der dortigen Verfassung vorge¬
schriebenen Bestimmungen über die Kon¬
fessionsschule . Damit ist der demokra¬
tische Gedanke auf dem Gebiete der Er¬
ziehung in vollem Umfang gewährleistet .Die in den Verfassungen . der drei Län¬
der den Kirchen und Religionsgemein¬
schaften eingeräumte Stellung und Rechte
werden ebenfalls garantiert .

Nach der landsmannschaftlichen Seite
hat der Vertrag ganz besondere Sicher¬
heiten . Die Zusammensetzung der Lan¬
desregierung soll nämlich '■ landsmann¬
schaftlich ausgeglichen sein , d . h . es sol¬
len jeweils auch Badener in der Regie¬
rung des neuen Staates vertreten sein .Ebenso sollen die Stellen des höheren
und gehobenen Dienstes bei den Zentral¬
behörden grundsätzlich anteilig lands¬
mannschaftlich besetzt werden . Es müß¬
ten also in Zukunft die Stuttgarter Zen¬
tralstellen mit einer größeren Anzahl hö¬
herer Beamten aus Baden durchsetzt wer¬
den . In den Landesbezirken selbst sollen
die Behörden sowie die Schulen in der
Regel landsmannschaftliche Besetzung er¬
fahren .

Die in manchen Teilen Badens befürch¬
tete schwäbische Überfremdung der Be¬
zirksverwaltungen sind danach grundlos .
Der Staatsvertrag soll ein Bestandteil der
Verfassung des neuen Staates sein . Er
unterliegt mit dieser Verfassung der
Volksabstimmung und wird erst wirksam ,wenn ihm in jedem vertragschließenden
Land die Mehrheit der abstimmjnden Be¬
völkerung zustimmt . Darin ist eingeschlos¬
sen , daß auch jede beabsichtigte Ände¬
rung des Staatsvertrages der verfassungs¬
mäßigen Mehrheit des Gesamtlandtags
und der Zustimmung durch eine Volks¬
abstimmung bedarf . Ein guter Auftaktdazu ist die einmütige Annahme des Ver¬
trags im Zehnerausschuß , mit einer
Stimmenthaltung , die Zustimmung aller
Parteivertreter , auch des der CDU von
Südbaden . Der Sicherheiten sind es nun
viele , der Worte - genug . Jetzt steht die
Entscheidung bei der letzten Instanz ,beim badischen Volk . W . B.

stammt auch das Buch „ Gesetz Gottes inder Ehe “ . Die Broschüre „Problem derEugenik im Lichte der christlichen Ethik “
behandelte Im Jahre 1933 die Frage derSterilisation . Sie wurde von der Gestapoeingezogen . Die Persönlichkeit des neuen
Freiburger Oberhirten wird als sehr gütig ,aber auch grundsatzfest charakterisiert .Dr . Wendelin Rauch ist der zehnte Ober¬hirte seit Gründung des Erzbistums imJahre 1821 . Dr . Th .

Für normale Preisgestaltung
In der erneuten Besprechung zwischenden Vertretern der Gewerkschaften , desGroß - und Einzelhandels , der Karlsruher

Stadtverwaltung und der Preispolizeiüber die in den letzten Wochen festzu¬stellende Entwicklung der Kartoffel - , Obst¬und Gemüsepreise wurde einmütig —
auch vom Groß - und Einzelhandel — die
nachdrückliche Forderung erhoben , daßder bis jetzt noch geltende Erzeugerpreisvon 4,80 DM pro Zentner Kartoffel sofortauf einen dem derzeitigen großen Kar¬
toffelangebot und der besonderen Notlageweiter Verbraucherkreise entsprechenden
Betrag von 3,- bis 3,20 DM pro Zentner
herabgesetzt werden muß , so daß sich mit
bescheidenen Gewinnspannen des Groß -
und Einzelhandels ein Verbraucherpreisvon etwa 5,- DM pro Zentner ergäbe .

Bezüglich der zum Teil weit übersetzter !
Obst - und Gemüsepreise bestand aufGrund der gleichlautenden Erklärungender beteiligten Vertreter Übereinstimmungdahin , daß diese Preise zum überwiegen¬den Teil auf die von den Erzeugern ge¬forderten und vom Großhandel bezahlten
zu hohen Einkaufspreise zurückzuführen
sind , daß dagegen der Groß - und Einzel¬handel — von einigen unrühmlichen Aus¬
nahmen abgesehen — sich schon bisher
mit bescheidenen Gewinnspannen begnügthabe und dies auch künftig tun wolle .Ein Druck auf die Erzeugerpreise ist auch
bei einheitlichem Vorgehen des gesamten
einschlägigen nordbadischen Großhandels
nach den bisherigen Erfahrungen dadurch
erschwert , daß Großhändler aus dem
Rheinland oder anderen norddeutschen
Gebieten unbedenklich badischen Obst¬
erzeugern weit übersetzte Preise anbieten .

Die Vertreter des Groß - und Einzel¬
handels haben sich auch bereit erklärt ,bei ihraa , Mitgliedern dafür zu sorgen ,daß künftig ausländisches , wesentlich bil¬
ligeres Obst nur in den Behältnissen , in
denen es geliefert wurde , verkauft und
nicht in andere Behältnisse umgeschüttet
und zur Verschleierung von Preisstei¬
gerungen mit inländischem Obst ver¬
mischt wird .

Künftig wird unter weitgehender An¬
wendung des neuen , vom Wirtschaftsrat
erlassenen Preisgesetzes gegen böswillige
Preissünder unnachsichtlich durch emp¬
findliche Strafen und die Anordnung von
Geschäftsschließungen vorgegangen wer¬
den . (NA)

US -„ Rosinenbomber “ (oben ) werden auf dem Rheln -Main -Flughafen (links ) beladen und in Berlin (rechts ) entladen .

men und Gehen oder , um genau zu sein ,
ein dauerndes Landen und Starten der
zwei - und viermotorigen Luftgiganten , die
zweieinhalb Millionen Menschen , die sich
für wahre Demokratie , Frieden und Frei¬
heit bekannten , in einer auf unmensch¬
liche Weise blockierten Stadt versorgen .
Ein tpsher in der Geschichte noch nicht
dagewesenes Rettungswerk von giganti¬
schem Ausmaß wurde von den USA und

Höhe überfliegen wir den bekannten
Pferderennplatz Mariendorf , im Süden
Berlins . Wenige Minuten später taucht
an Steuerbord der Flughafen Tempelhof
vor uns auf . Da Vor uns aus Wiesbaden
und Faßberg angekommene Freigüter “
(Transporter ) augenblicklich Landevorrecht
haben , müssen wir uns noch etwas ge¬
dulden . In schneller Folge überfliegen
wir Schöneberg , Friedenau , Steglitz usw .Großbritannien ins Leben gerufen . Wer ; -\^ je <}ie Augenhöhlen eines Totenschädelsdie für die Luftversorgung notwendige | starren die Ruinen der Millionenstadt , dieOrganisation kennenlernen konnte , muß

den Vereinigten Staaten und England hohe
Anerkennung zollen .

Unsere Maschine , eine viermotorige
D C — 4, hat vom „Control Tower “ so¬
eben die Anweisung zum Start erhalten .
Mit dumpfem Dröhnen rollen wir lang¬
sam dem Rollfeld zu . Einige Transport¬
maschinen warten ebenfalls auf die Start¬
erlaubnis . In kurzer Folge fliegen sie los .
Es ist genau 10 Uhr , als sich unser
„Flagship “ mit dröhnendem Aufheulen
der vier Sternmotoren schnell von der
Erde löst , das Fahrgestell einzieht , noch
eine Platzrunde dreht und dann „auf Kurs
geht “

. Unter uns versinkt die Erde , unter
uns versinkt Frankfurt mit dep wie leere
Rahmen einer Streichholzschachtel ' anmu¬
tenden Ruinen . Der Main ist nur noch als
schmales Band sichtbar . Quadratisch lie¬
gen Felder und Wiesen unter uns , Wäl

die letzte blutige Phase eines grauenhaf¬ten und unsinnigen Krieges erlebte , zu
uns hinauf . Die ehemaligen Luftschutz -
und Flakbunker liegen seit ihrer Spren¬
gung wie zusammengefallene Karten¬
häuser da , auf die eine mächtige Faust
schlug . Die Lunge Berlins , der vielbeliebte
und weit bekannte Tiergarten mit seinen
lauschigen Wegen und Bänken , den zum
Teil uralten Bäumen , den Meisen und
Eichhörnchen , ist nur noch ein häßlicher
gelber Fleck inmitten der Ruinen und dernach dem Kahlschlag erstandenen Lauben .Erst aus der Vogelperspektive läßt sich
das Ausmaß der Zerstörung Berlins er¬kennen . — Ganz plötzlich drehen wir je¬doch wieder bei , da Capt . Fish , der Kom¬mandant unser DC—4, soeben vom „Con¬
trol -Tower “ Tempelhof die Landeerlaub¬
nis erhalten hat . Dann setzen wir etwa
4—5 km vor dem Platz zum Landeanflug

West -D-Mark ist rar , wertvoll , sie wird
gehortet ! Gehälter und Löhne werden ,ob in den West - oder Ostsektoren , zu
25 Prozent in Westmark und zu 75 Pro¬
zent in Ostmark bezahlt . Das Wertver¬
hältnis zwischen West - und Ostmark ist
1 :3, eine Westmark für drei Ostmark .
Schwarzmarktpreise stehen lm gleichen
Verhältnis . Was in westlicher Währung
fünf D-Mark kostet , beträgt in östlicher
Währung fünfzehn Ostmark . Hartgeld¬
münzen im Wert von 5, 10 und 50 Pfen¬
nigen sind nach wie vor in ihrem Nenn¬
wert gültig , auch wenn die neuen 5-Pfg .-
D-Mark -Scheine im Umlauf sind . Straßen¬
bahn - oder Omnibusfahrgelder werden
zwar auch in Westgeld — mit Vorliebe ! —
angenommen , jedoch nur selten bezahlt ,weil der Berliner seine mühselig verdien¬
ten Westmarkbeträge fürsorglich für Bes¬
seres , Wertvolleres spart . Dafür genügt
auch die minderwertigere Ostmark , was
immerhin ein bezeichnendes „ Schlag¬
licht auf den Doppei -Währungs -Unsinn
wirft ! Folgendes Beispiel kennzeichnet das
besonders : In den Zeitungskiosken auf
den Straßen der Westsektoren bekommt
man die westlich oder östlich orientierten .
Blätter nur gegen westliche D-Mark ,während man dieselben Zeitungen in den
Kiosken auf Bahnhöfen der S- oder U-
Bahn auch mit Ostmark kaufen kann .Straßenbahnen und die Untergrundbahnen
fahren in den Westsektoren nur bis etwa
19 Uhr . Ab Potsdamer Platz beispiels¬
weise , an der Drei - Sektoren -Ecke , fahren
di* gleichen Verkehrsmittel im Sowjet¬sektor bis 24 Uhr . Zur Abendzeit liegendie Straßenzüge in den Westsektoren we¬
gen der Stromabschaltungen im Dunkeln ,während 150 Meter weiter , im Ostsek¬
tor , Häuser , Verkehrsmittel und Licht¬
reklamen in Betrieb und hell erleuchtet .sind .

So nervös , gehetzt und von tausend Im¬
pulsen gepeitscht die Stadt und ihre Be¬
völkerung am Tage ist , so still , fast tot
und daher unheimlich ist sie des Abends .Mit Sonnenuntergang geht die ehemals
von allen Freuden des Lebens durchflutete
Millionenstadt auf Grund einer unver¬
antwortlichen , leichtsinnigen , auch psycho¬logisch gesehen , unverzeihlich stupidenPolitik , die auf dem Rücken von 2Vä Mil¬
lionen unschuldigen und freiheitsbejahen¬den Menschen ausgetragen wird , zur Ruhe .Nur hinter wenigen Fenstern sieht manschwaches Kerzenlicht oder Petroleumlam¬
pen brennen . Den in seine Heimatstadt '
für kurze Zeit Zurückgekehrten beschleichtein tiefes Wehmutsgefühl , das in der Fragegipfelt : Sind wir wirklich nur zum Spiel¬ball der Politik geworden ? Wird es nocheinmal eine Art „Morgendämmerung “ ge¬ben , eine Dämmerung ohne östlicheSchatten ? . . .

Mein Weg führte mich am nächsten
Morgen in den ehemaligen SchönebergerStadtpark , der von einer Erholungsanlagein Kartoffel - und Gemüsefelder verwan¬delt worden ist . Gegenüber dem RIAS -
Gebäude (Rundfunk im amerikanischenSektor ) in der Kufsteiner Straße sind
Lautsprecher angebracht worden , die Nach¬richten und Unterhaltungsmusik zu Gehörbringen , Nachrichtenwagen des RIAS fah¬ren während der Stromsperre umher umden Westberliner objektiv über alle Er¬eignisse der Weltpolitik zu informieren .Der sowjetisch kontrollierte BerlinerRundfunk , dessen Nachrichtengebung be¬dauerlicherweise nur als pro -kommuni¬stisch bezeichnet werden muß , wird vonden Westberlinern allgemein abgelehnt .Man hört lieber RIAS oder den NWDR .Für Schlagworte , Superlative und PhrasenGoebbelsscher Prägung ist man sehr hell¬

hörig geworden : man weiß wohl zu ur¬teilen . Wie der sowjetisch lizenzierteRundfunk , so die pstlich orientierte Presse .Man staunt über die Zumutungen dieser
Zeitungen und ihrer Redakteure , die sichnicht scheuen , mit den uns aus den ver¬gangenen „glorreichen “ Tagen dqp DrittenMcClinther , die

’
bisher stark beanspruchte ! Reiches noch sattsam genug bekannten

folgenden , die auf dem Flugplatz Gatow
landen , auf etwa 700 erhöhen . Ungefähr
100 schwere Lastwagen stehen stets in
oder vor dem Hangars bereit , um die
durch die Luft herangeführten Güter zu
der am Flugplatz neugebauteri Verlade¬
rampe zu bringen . Die Übernahme der

( Versorgungsgüter , hauptsächlich Mehl ,
i Zucker und Lebensmittel aller Art , sowie

Flugzeug -Ersatzteile , Teer , Rollbahnbelag
usw . , vollzieht sich in denkbar kurzer
Zeit . Deutsche Lastwagen bringen die
Luftgüter dann zu den großen Waren¬
lagern , die der Aufsicht des Berliner
Magistrats unterstehen . — Einer Einla¬
dung von Col . McClinther folgend , nehme
ich an einer Inspektionsfahrt auf dem
Flughafengelände teil . Neben der Haupt¬
rollbahn wird zur Zeit eine zweite ge¬baut , die kurz vor ihrer Fertigstellungsteht . Sie wird , so kommentiert Colonel

der , Seen und Ortschaften gleichen wun - j an . Der Captain „drückt die Kiste weg '
derbaren Spielzeugen

Hauptrollbahn entlasten und gleichzeitig
den verstärkten Flugverkehr ermöglichen .
In Erkenntnis der Dringlichkeit einer
neuen Rollbahn sowie einer erhöhten
Luftversorgung arbeiten die Rollbahnar¬
beiter mit bemerkenswerter Schnelligkeit .

Nach einigen Stunden verlasse ich den
Flugplatz und stürze mich ln die Ber¬
liner Atmosphäre, - die mich mit ihrer ha¬
stenden , vibrierenden Nervosität gefangennimmt . Tausend neue Eindrücke dringen
auf mich ein , tausend Fragen und Pro -wir setzten mit elegantem Schwung auf bleme tauchen auf — Fragen und Pro -

,großen Worten “ zu manipulieren , sich ineiner Flut von Hetzartikeln gegen den
„westlichen “ imperialistischen Monopol¬kapitalismus zu ergehen , kurz , Tatsachen
ins Negative zu verdrehen und die „ Seg¬
nungen “ des Kommunismus zu preisen .Wäre die östliche Intelligenz von derWahrheit ihrer Nachrichten und Artikel
überzeugt , hätte sie die auffallende Beto¬
nung des in der Ostzone herannahenden
„goldenen Zeitalters “ nicht notwendig !
Tatsachen pflegen für sich selbst zu spre¬chen . . .

(Schluß folgt )

Erste DLG:Schau
seit Kriegsende eröffnet

Von unsferem nach Frankfurt entsandten
Sonderberichterstatter At .

Die Minister , der Direktor der Militär¬
regierung Hessen und der Oberbürger¬
meister der Messestadt Frankfurt haben
gesprochen . Dte erste DLG - Schau nach
diesem Kriege ist ln ihrer Traditionsstadt
Frankfurt der Öffentlichkeit übergeben .
Sonderzüge aus allen Teilen Deutschlands
sind eingetroffen oder im Anrollen , um
diese Lehrschau weitesten Kreisen , nicht
nur der Landwirtschaft , sondern des gan¬
zen deutschen Volkes zugänglich zu ma¬
chen .

Man darf keinen Vergleich zur letzten
_ _ ___ _ „ , DLG -Schau Frankfurt 1936 als grundsätz -
Papst Pius XII . Domkapitular Prärat Dr . liehen Maßstab anlegen . Damals bedeu -
Wendelin Rauch ernannt . Der neue Erz - tete die DLG -Ausstellung praktisch den
bischof Ist am 30 . August 1885 - in Zell am | Querschnitt durch die gesamtdeutsche
Adelsbach bei Pfullendorf geboren , wurde j Landwirtschaft und allen ihren Gebieten ,also mit dem Tag seiner Ernennung 63 ira„ .

Der neue Erzbischof
Als Nachfolger für den verstorbenen

Erzbischof Dr . C.. Gröber auf den erz -
bischöflichen Stuhl von Freiburg hat

Jahre alt . Er entstammt einem alten
Bauerngeschlecht , das bis in das 15 . Jahr¬
hundert zurückreicht und noch heute dort
bodenständig verwurzelt ist . Nach Absol¬
vierung des Gymnasiums in Rastatt kam
Wendelin Rauch im Jahre 1904 nach Frei¬
burg in das Collegium Borromaeum , und
besuchte die Universität bis 1907 . In die¬
sem Jahre wurde er zur Fortsetzung sei¬
ner philosophischen und theologischen
Studien nach Rom entsandt , war dort
Alumne des Collegium Germanicum und
studierte an der Gregoriana bis 1911 . Am
28. Oktober 1910 wurde er in Rom zum
Priester geweiht . Im Frühjahr 1911 nach
Deutschland zurückgekehrt , wurde er Re-
pititor im theologischen Konvikt in Frei¬
burg . Vom Frühjahr 1915 bis Kriegsende
war er pivisionspfarrer an verschiedenen
Fronten . Darauf kehrte er wieder ans
Theologische Konvikt in Freiburg zurück .
Ende des Wintersemesters 1922 (23 habi -

Was wir heute in Frankfurt sehen kön¬
nen , ist der großangelegte Wille , — und
das muß besonders unterstrichen werden ,— wenigstens das Wesentliche und Fort¬
schrittliche für den deutschen Bauer in
einer zusammenfassenden Schau so ge¬
fügt zu haben , daß er den Eindruck hat ,trotz aller Schwierigkeiten : Es geht wei¬
ter , wir rosten nicht , sondern bemühen
uns unter den gegebenen Umständen und
Verhältnissen Bestes und Wertvollstes zur
Darstellung und zur Kenntnis zu bringen .

Wenn die DLG in diesem Jahre ihre
erste Schau in Frankfurt aufgebaut hat ,so tat sie das in bewußter Tradition zu
ihrem weitsichtigen Schöpfer und Grün¬
der Max E y dt , der vor 60 Jahren eben¬
falls in Frankfurt die DLG mit all ihren
von Jahr zu Jahr wachsenden Aufgabenins Leben rief und ihr eine Zielsetzung
gab , die neben der „Grünen Woche “ Ber¬
lins für das . deutsche Landvolk von erst¬
rangiger Bedeutung wurde . Gleichzeitig

hat damit aber auch Frankfurt seine alte
Tradition als Messestadt wieder aufge¬
nommen . Die Messe - und Ausstellungs -
GmbH . Frankfurt hat vor anderthalb Jah¬
ren begonnen , das von Bomben umge¬
pflügte Messefeld wieder zu planieren und
ein Gelände von rund 60 000 qm ausstel -
luijgsfähig gestaltet , wovon schon 20 000
qm überdachter Raum in "immerwährender
Folge Messen und Ausstellungen beher¬
bergen können . Von den früheren großen
Messegebäuden ist das Haus der Technik
zum Zentralpunkt der DLG -Schau herge¬
richtet worden . Es enthält den Ehrenhof ,die Darstellungen der Land - und Forst¬
wirtschaft der Bizone , die Länderkojen ,die Abteilungen für das Genossenschafts¬
wesen , die Landfrau und die Düngerindu¬
strie .

Praktisch bietet Frankfurt das Material
aus dem gastgebenden Land Hessen ,den Ländern der britischen Zone , von
Bayern und Rheinland -Pfalz . Die bei¬
den Baden und Württemberg be¬
teiligten sich nicht , wie mitgeteilt wird ,aus Einsparungsgründen . Dagegen hat in
diesem Bau die Ost - Zone : „DWK -
Hauptverwaltung Land und Forst “ ihre
landwirtschaftlichen Belange in fünf Ko¬
jen in einer Form dargestellt , die die
Probleme dort sehr anschaulich wieder¬
geben , wenn man den grundsätzlichenPferdefuß , der dahinter verborgen ist ,nicht kennen würde . Die bizonalen Dar¬
stellungen sind außerordentlich lehr - und
aufschlußreich und vermitteln ein klares
Bild über Sein und Nöte dieses großen
Wirtschaftsgebietes . Was hier jedoch auf¬
fällt , ist die enge Verknüpfung des deut¬
schen landwirtschaftlichen - - wie Ernäh¬
rungsproblems mit den Zukunftsgedanken
aus dem Marshall -Plan . Die instruktiven
Tafeln der ausstellenden Länder lassen
uns ihre wesentlichen Grundprobleme ,
Leistungsmöglichkeiten , Versorgungsauf¬
gaben und Nöte erkennen , zeigen jedoch

zu gleicher Zeit auf , wo praktisch der
Hebel anzusetzen ist , um aus dem Kraft¬
potential zusätzliche Leistungen heraus¬
zuwirtschaften .

In den Hallen 1, 2 und 5 betrachten wir
landwirtschaftliche Erzeugnisse und Hilfs¬
mittel , ist die Schädlingsbekämpfungsin¬dustrie untergebracht , finden wir neben
landwirtschaftlichen Maschinen reine land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse und Ausstel¬
lungskojen des landwirtschaftlichen 'Ne¬
bengewerbes . Ein Fischzelt zeigt uns die
Bedeutung des Fischeiweißes als Nahrungund läßt uns erkennen , wie arm wir auf
diesem Gebiet früherer Selbstversorgung ,insbesondere nachdem wir vom Walfang
ausgeschlossen sind , wurden . ^

Wenn in dieser Betrachtung noch darauf
verwiesen wird , daß die deutschen Dün -
germittelindustrieen in Bau 6 , der Halle
des Ehrenhofes mit untergebracht sihd ,und zwar an ganz maßgeblicher Stelle ,so wird dadurch zum Ausdruck gebracht ,welche weittragende Bedeutung ihr bei¬
zumessen ist . Ihre volkswirtschaftlichen
Schaubilder lassen die Schwierigkeitenerkennen , weshalb noch keine ausrei¬
chende Versorgung unserer Landwirtschaft
mit Düngemitteln sichergestellt werden
konnte , um durch sie zu wesentlich hö¬
heren Erträgen zu kommen , wie dies bis¬
lang noch der Fall ist . Ihr Schaugedankeiät unter den Satz gestellt : „ Die Menschen
hungern , solange die Saaten hungern , —
die Saaten hungern , — solange es an
Dünger fehlt . “

Vielseitig sind die Ausstellungen und
Darbietungen der Landmaschinenindu¬
strie , die gleichzeitig mit einer Maschi¬
nenlehrschau verbunden ist . Gerade diese
wird den deutschen Bauern und seine
mitarbeitenden Familienmitglieder stark
anziehen , denn dort finden sich die Wei¬
terentwicklungen der von der Praxis so
dringend benötigten landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräte , die den Bauern
die Möglichkeit geben , Zeit und Arbeits¬
kräfte einzusparen und seine Erträge zu

steigern . Für alle die diese Schau be¬suchen werden , will ich auf folgende , ver¬besserten Maschinen und Geräte hinwei -
sen : Vielfachgeräte , die gleichzei¬tig für die Kartoffelkulturen , wie für Rü¬ben und Getreide eingesetzt werdenkönnen , ein fünfreihiges , an einen Schlep¬per angehängtes Rübenrodegerät , das dieRüben der 5 Reihen in einem Schwad ab¬
legt , leichte , moderne Schlepper , die nicht
mehr mit Anhängegeräten , sondern mit
Einbaugeräten arbeiten , welche der Schlep¬
perführer mit bedient , den schwerenZwei - Schichtenpflug , der den toten Bo¬den , ohne ihn hoch zu heben , wendet ,unter Einsatz von Aufsetzstelzen , damitdie schweren Pflugscharen beim Herun¬
terfallen nicht brechen , auf neuartige Zer¬stäuber für die Schädlingsbekämpfung ,zwei - bzw . dreireihig arbeitende Pflanz¬
maschinen , verstellbare Hackfräser und
Motormäher neuester Konstruktion , wieeine Erdtopfpikiermaschine , die nicht nur
Erdtöpfe herstellt , sondern gleichzeitigin jeden Topf 10 Jungpflanzen einschult .

Erstmalig hat die DLG auch der aus -
stellenden Industrie Freigelände zur Ver¬
fügung gestellt , auf welchem sie ihre
Maschinen in der praktischen Arbeit den
Interessenten vorführen kann . Ein Schlep¬
perwettbewerbsfahren ist ebenfalls vor¬
gesehen , in dem es ansehnliche Preise zu
erringen gibt .

Die Tier schau , auch als Lehrschau ge¬dacht , ist bei weitem nicht so groß be¬
setzt , wie in früheren Jahren , doch wird
man auch hier herrliches Pferdematerial ,Rindvieh , Sauen und Schafe antreffen ,die Zeugnis geben von dem Leistungs¬
vermögen unseres Landvolkes , wfe der
großen Zuchtgestüte auf den einzelnen
Herdbuchgebieten . Auch die Kleintierhal¬
tung kommt gut zu Wort .

Durchwandert man unsere heutige
DLG -Schau , so muß man trotz der Not
der Zeit bewundernd feststellen , daß sie
weit mehr beinhaltet , als man gemeinhin
angenommen hat . Der Wille , hier wirklich I

Positives darzustellen , hat auch die '•chwe -
ren Nöte , die die Währungsreform mit
sich brachte , überwunden . Mit nie geahn¬tem Fleiß und großem Geschmack haben
die Aussteller im Verein mit der Schau¬
leitung Bestes gegeben und zum Teil in
der Ausstellungskultur ganz neue Wegebeschritten , die in sachlicher wie bild¬
licher Darstellung uns erkennen lassen ,daß wir noch nicht „parterre “ liegen , son¬dern jeder einzelne für sich und in Ge¬
meinschaft den Weg suchen hilft , für den
Wiederaufbau in eine schönere deutsche
Zukunft .

Daß dabei , soweit es angängig ist , auch
das leibliche Wohl und Wehe des Be¬
schauers sichergestellt werden kann —
ich denke nur an die Weinkosthalle —,sei dankbar vermerkt . Lehrschauen , Ma¬
schinenvorführungen , Tiere und Fahren
im großen Ring ergänzen das farbenfrohe
und aufschlußreiche Gesamtbild „UnsererDLG . “

Kriegsgefangene in Polen
Otto Hermann » 22 . 6. 1896» Otto Horst » 2. 8.
1923, Otto Jan , 20. 5. 1907 , Peter Jan , 1. 8 .
1910 , Peter Konrad , 21 . 3. 1907 , Peter Kurt ,3. 11. 1924 , Peter Kurt , 2S. 12. 1927. Peter
Manfred , 20. 5. 1928 , Rehburg Friedrich , 25 .
1. 1902 , Rehder Winfried , 21 . 4. 1904 , Rehd -
feld Heinz , 14. 4. 1906 , Rehehauser Josef ,
30. 4. 1902 , Sepp Heinrich , 24 . 3. 1917 , Seipt
Edgar , 6. 11. 1911 , Seiss Jan , 12 . 1. 1920,Selter Bernhard , 18 . 11 . 1908 , Selter Niko¬
laus , 16. 1. 1925 Scherfke Reinhold , 22 . 8.
1897, Schergel Hans , 20. 6. 1907 , Scherke
Hans , 24 . 11. 1910 , Schermer Richard , 8 . 5 .
1908, Stenger Rudolf , 15. 2. 1915 , Steinbren¬
ner Otto , 18. 4. 1917 , Stenner Johann , 2. 5.1920, Stemschke Heinz , 5 . 1 . 1928 , Stenske Gu¬
stav , 5. 6. 1907 , Thomale Karl , 30 . 10 . 1912 ,Thomann Hugo , 7. 4. 1923 , Thomas Alfred ,3. 7. 1912 , Thomas Alfred , 9 . 7. 1916 , Volz -
mann Bruno , 11. 7. 1929 , Volzmann Erich ,17 . 3. 1903 , Volzmann Ernst 15. 2. 1922 , Von¬
bohner Berthold , 3. 2 . 1927 , Wanzke Hans ,10. 9. 1923 , Wanzke Walter , 17. 8. 1922

(Fortsetzung folgt )
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Abschied von frohen Ferienta ^en
Freude , Freundschaft , Sonnenschein im Parkringstadion

N»di vierwöchigem_ _ Ferienaufenthalt
. ?"

ten 420 Buben und Mädels Abschied
Ferienheim der Karlsruher „Arbei -

W ^ ohlfahrt “ im Parkringstadion . Freude ,
Freundschaft , Sonnenschein hatte als De -

über vier glücklichen Ferienwochen

«« tanden und war das Motto des bunten
lljdiiußprogrammes am 27 August Von
vinSsrn gespielt , von den freiwilligen
Helfern sorgfältig vorbereitet , sahen er -
He L, . Eltern , was ihre Kleinen in den
i £ 3 ,en der Erholung zwanglos gelernt
Idten Der Prolog , den ein kleiner Bub Wir

„ einwandfrei aufsagte , drückte das Emp¬
finden aller Ferienkinder aus , die Ab -

„ hied vom Waldheim nahmen . Das lüstige
Siel von der Schwäbischen Eisenbahn ,
Hänsel und Gretel und dem Schneider in

Hölle ließ die Kleinen den Abschieds -
-rfimerz vergessen . In sportlichen Darbie¬
tungen zeigten die Buben erstaunliche

Kränze aus Kirschlaub undLeistungen.
Blüten waren der Schmuck der Mädchen
fLjjn Reigentanz . Während den Vorfüh¬
rungen hatten freiwillige Helferinnen im
Aufenthaltsraum die Tische gedeckt .
Kuchen und Kakao standen neben riesi¬
gen Blumensträußen , kleinen Fotoanden¬
ken und handgemalten Tischkarten mit
einem Herz , in dem das Wort Liebe stand .
Und ein Herz stand groß und rot , über
der Bühne des Waldheims . Das Wort Liebe
darin war Symbol für den Geist der Frei¬
willigkeit , der die vielen Helfer , vor
allem den unermüdlichen „Onkel Schultis “ ,
beseelten .

Aus Tauberbischofsheim waren 30 und
vom Erholungslager Turmberg weitere
110 Karlsruher Kinder der „ Arbeiterwohl¬
fahrt “ gekommen , das Abschiedsfest mit¬
zufeiern . Sie waren genau so braunge¬
brannt und gesund aussehend wie die
Hardtwaldferienkinder . Gewichtszunah¬
men von durchschnittlich vier bis sechs
Pfund , aber auch von 10 und 12 Pfund
waren keine Seltenheit . Das Ernährungs¬
amt , die Cralog - und Care -Organisation
hatten zusätzliche Lebensmittel zur Ver¬
fügung gestellt . - Ein kleines Mädchen , das
wir trugen , sprach den Wunsch aller
Ferienkinder aus , als sie sagte , sie
wünschte sich nur , das Waldheimlager
ginge bis Weihnachten . Kr .

Kinderparadies auf dem Turmberg
Wie im vergangenen Jahr organisierte

die evangelische Kirchengemeinde Karls -
ruhe -Durlach auch in diesen Forlen eine
mehrwöchige Kindererholung der Inne¬
ren Mission auf dem Turmberg , bei
der gegen 200 Kinder betreut wurden . Die¬
sem Zweig kirchlicher Liebesarbeit kam in
diesem Jahr besondere Bedeutung zu , da
den meisten Eltern nach der Währungs¬
reform ' die Möglichkeit verschlossen war ,
ihre Kinder auswärts unterzubringen . Un¬
ter der Leitung der Gemeindehelferin
Roland setzten sich ehrenamtliche Helfer
und Helferinnen für das Gelingen des
Werks ein . Für das leibliche Wohl der
Kinder sorgte mit Unterstützung des Städti¬
schen Ernährungsamts und des HUfswerks
der Evang , Kirche die auch um die Durch¬
führung der Hooverspeisung in Durlach
verdiente Frau Pfeil . Die ärztliche Be¬
treuung hatte Dr . Hoffmänn übernom¬
men . Zur Schlußfeier am 21. August
hatten sich im Garten des Schützenhauses
Vertreter der städtischen Dienststellen , an
ihrer Spitze Bezirksbürgermeister Rit¬
zer t , sowie Vertreter der Kindererholung
der katholischen Gemeinde und der Ar¬
beiterwohlfahrt und eine stattliche Eltern¬
schar eingefunden . Bei strahlendem Son¬
nenschein wickelt « sich ein vergnügliches
Programm ab , zu dem jede Kindergruppe
ihren Beitrag bot . Da gab es Reigen und
lustige Lieder , vor allem solche auf die
Schnaken , da erlöste der furchtlose Prinz
die verzauberte Prinzessin , ein spannender

Boxkampf mit Radioreportage fehlte eben¬
sowenig wie eine dramatische Elefanten¬
jagd . Alle waren mit ganzem Eifer dabei .
Hier wurde , wie Stadtpfarrer Ntumm
ln seiner Schlußansprache festatellte , nicht
nur ein Wiederaufbau der Gesundheit , son¬
dern ein Wiederaufbau der Herzin begon¬
nen , der für die Zukunft unseres Volkes
nicht weniger wesentlich Ist als die Wie¬
deraufrichtung unserer zerstörten Häuser
und Städte . epb -

Schlußfest Im Gustav -Jakob -Waldheim
Festgäste , Eltern , Tanten und

Freunde , die wir in langen Scharen zum
Waldheim pllgerten , wurden schon von wei¬
tem durch einen Posaunenchor begrüßt :
„Geh aus mein Herz und suche Freud !“
Es stellte sich an Ort und Stelle heraus , daß
dies flotte Bläser sehr Jugendlichen Al¬
ters waren . Auf dem freien Platz , der
von den Kindern und uns umlagert war ,
wickelte sich ein reiches Programm ab . Man
merkte allen Spielen und gymnastischen
Übungen an , wieviel Eifer auf das Ein¬
üben verwendet worden war , und die
Spannung , wie alles zu einem schönen Ge¬
lingen kam , war bei uns unbegabten Nicht¬
sportlern ebenso groß , wie üas Fieber der
Zuschauer um den Wettkampf einer Fuß¬
ballmeisterschaft , von der wir so oft hören .
Es fiel dieses Jahr auf , daß auch die Buben
besonders schöne Leistungen schauspieleri¬
scher Art entwickelten . Wie hüpfte z . B .
Rumpelstilzchen taktgerecht zu den Pau¬
kenschlägern wie glaubhaft wehrte sich aber
au .ch die arme , kleine Müllerstochter vor
der Heirat mit einem reichen Manne nur
seines Geldes wegen , die - ihr — der wie¬
derum sehr glaubhafte — unvernünftige
Väter aufzwtngen wollte . Die Festteilneh -

mer mußten interessant dargestellte , schwie¬
rige Scharaden lösen , und durften sich da¬
zwischen erholen , während Chöre schöne
Lieder und Kanons sangen . Alles freute
sich des gelungenen Festes , nur daß damit
die schönen , erholsamen Wochen ein Ende
hatten , bedauerten alle . Der Dank von Pfar¬
rer Stein an die Vielen treuen Helfer ,
Schwestern , Schülerinnen des Fröbelsemi -
nars , Junglehrer , die tätigen Frauen der
Küche und vor allem au <h die hilfsberei¬
ten städtischen Ämter , die zum Gelingen der
Erholungszelt geholfen hatten , war allen
aus dem Herzen gesprochen . Bis zu 7 Pfund
Gewichtszunahme ist bei den Kindern fest¬
gestellt worden , und vor allem : ein fröh¬
licher Geist hat alle ln diesen Wochen um¬
fangen . Möge er weiter wirken in den be¬
vorstehenden Winter . Elgro .

Die Kinderferienstätten der Caritas
im Phönix -Stadion in Scheibenhardt und
auf dem Lerchenbere schlossen am 27 . t .
ihre Pforten . Dankgottesdienste am Vor¬
mittag und Xbschiedsfeiern mit den Eltern
der Kinder am Nachmittag bildeten ein wür¬
diges Finale der vier Ferienwochen , die ins¬
gesamt 6M Kinder am grünen Rande der
Stadt verbrachten , betreut von lieben Tr .n -
ten und Onkels . Die Caritas bemutterte be¬
reits im Juni 80 und im Juli 70 Kleinkinder
im Phönix -Stadion .

Die Währungsreform hat auch die freien
Wohlfahrtsverbände ln eine sehr prekäre
Lage gebracht und ihrer finanziellen Mittel

Sterin treffen fröhlicher Unhehannter
Karlsruhe im Zeichen der Sterne am 4. September Im Stadtgarten

Aufbauarbeit bei Hölscher
Komfortable und freundliche Räume

werden heute vielfach als Selbstverständ¬
lichkeit betrachtet . Kurz nach dem Kriege

Der kommende Samstag , 4 . September , ! Minuten “ erscheint nach dem Festpro - hätten die wenigsten geglaubt , daß in ver¬

bringt für Karlsruhe ein ganz besonderes ' gramm die „Karlsruher Nachtigall “ („Tante hältnlsmäßig kurzer Zeit die Kriegsscha -

Erelgnls : eine festlich - frohe Großveran - . Frieda “) . I <*« > « « > weitgehendem Maße beseitigt
staltung zugunsten der Notleidenden un - I Für das „große Sterntreffen von froh - , sein würden . Es haben viele Hände gehed
serer Stadt im Stadtgarten . Die Festvbr - | liehen Unbekannten “ werden rote und . fen , den Arbeitsplatz vom Schutt zu be -

anstaltung trägt den Titel : „Großes : grüne Stern -Tombola -Festabzeichen aus - i freien .
Stern treffen von f rö h 1 i c h e n j gegeben , die in beiden Serien gleiche So auch bei H ö 1 s c h e r . Nachdem schon
Unbekannten “ Im Mittelpunkt steht I fortlaufende Nummern tragen . Auf diese vor längerer Zeit Leben in die Verkaufs -
die 1 Karlsruher D o p p e 1 -T o m - i Nummern werden die Gewinne gezogen , räume im Parterre eingezogen war , folgte
b o 1 ä bei der immer zwei Personen zu - | Jeder Gewinn fällt doppelt . Es gewinnen am Montag die Eröffnung der 2 Etage ,
sammen gewinnen die im Glücksfalle also grundsätzlich (und nur !) zwei Per - Direktor Willi W e 1 ß hob hervor , daß viel
auch zwei etwa gleichwertige Gewinne sonen zusammen , in den allermeisten initiative der Geschäftsleitung und sämt -
erhalten Dank der Spendenfreudigkeit I Fällen wahrscheinlich eine Dame und ein iicher Angestellten notwendig war , um
unserer Geschäftsleute stehen letzt bereits ! Herr , da die roten Abzeichen nach Mog- die schwierigen Aufbauarbeiten durchzur

. über 300 wertvolle Gewinne für die Dop - I Uchkeit nur an Damen , die grünen nach ; führe # insgesamt sind 4000 qm Verkaufs -
*• pel -Tombola zur Verfügung , als Haupt - [ Möglichkeit nur an Herren verkauft wei - rau me wieder hergerichtet .

gewinne 1 Gasherd von Junker & Ruh , i 1
| In 1

, Anwesenheit von Vertretern der
1 Nähmaschine von Gritzner , 2 Klubtische Die Hauptbestimmung für die 1. Karls - j Stadtverwaltung wurden die neueröffne -
von Haid & Neu . Die Spendenliste wird ruher Doppel -Tombola aber lautet : „ Die fen Verkaufsräume m it der außerordent -
erst am 3 . September abends abgeschlos - j Doppel -Gewinne werden nur dann aus - reichhaltigen Abteilung lebhaft be-
sen . Bis dahin können weitere Gewinn - | gefolgt , wenn das rote und grüne Tombola - wun der t . Und besonders angenehm be-
Spenden bei Stadträtin Fischer , Gerwig - I Festabzeichen l^ er gezogenen rührten die angemessenen Preise . Das Pu -
straße 7 , Stadträtin Walch , Adlerstraße 50 , ; von den Gewinnpartnern bei der Ge ™i" ~ blikum , durch die Auslagen anselockt
und bei Dr . Gutenkunst , Neues Rathaus , l Ausgabestelle vorgelegt J *” ™ ' stand in beängstigenden Schlangen vor den
gemeldet werden Hauptbestimmung wird ein lustiges Su-
gemeldet werden . | chen un d Finden von fröhlichen Unbe -

Das reichhaltige Festprogramm wird , kannten im Stadtgarten zur Folge haben ,
von allen Mitwirkenden kostenlos be - die siCh ane aber verhältnismäßig leichtberaubt . Um ihre segensreichen Werke wei -

iahrtsverbände
k

de ?
e

Unterttützuh *
<1

und
W

Fftr ^ stritten . Es wirken mit : Die Badische . j^ ffen
'
können .

”
Der Stadtgarten wird in

derune durch die Allgemeinheit . So führt ' Staatskapelle , Leitung Walter Born und z€ hn „Treffbezirke “ eingeteilt . Neun die -
zunächst der Caritasverband vom 4.- 8. 9 .
in Württemberg und Baden eine ministeriell
genehmigte Haus - und Straßen¬
sammlung durch , um wieder über die
notwendigsten Mittel für die Erfüllung
seiner großen Aufgaben im Dienste der
Notleidenden und Hilfsbedürftigen verfügen
zu können . et .

Übles Erlebnis mit der Bahnpolizei
Der „heilige Geist “ in einer Bruchsaier Wachstube

In einer Frühlingsnacht des vorigen Jah¬
res erschien dem damaligen Bahngenilfen
F . aus Karlsruhe auf dem Bruchsalen Bahn¬
hof der »heilige Geist “ . Natürlich und lei¬
der nicht der richtige , sondern der andere ,
manchem unter uns aus seiner Rekruten¬
zeit wenigstens vom Hörensagen her viel¬
leicht noch bekannte preußischer Prägung .
Sein Erscheinen vollzog sich , wie erinner¬
lich so . daß plötzlich das Licht in der
Stube ausging , irgend einem Ahnungslosen
ein Tuch über den Kopf geworfen wurde
und ein paar wildgewordene Unteroffiziere
oder Schnäpser ihn mordsmäßig verprü¬
gelten .

F . hat seinerzeit den Grund und Hergang
seines Erlebnisses in einer Zuschrift im
»Freien Wort “ der „BNN “ vom 24 . 5. 1947,
die den Anlaß zu einer gerichtlichen Klä¬
rung der Angelegenheit bildete in kurzen
ZÜfeen dargestellt . Ausführlicher aufgerollt
wurde der Fall vom Amtsgericht Bruchsal ,
und , nachdem dieses den ..heiligen Geist “
freigesprochen hatte , noch gründlicher vor
der Strafkammer I Karlsruhe (Vors . Land¬
gerichtsdirektor Dr . Ernst ) in ihrer gestri¬
gen Sitzung .

Nach der Beweisaufnahme ereignete sich
folgendes : F . wollte , von einer privaten
Reise mit einer schweren Traglast zurück¬
kehrend . aus dem Stuttgarter in den Karls¬
ruher Zug umsteigen un4i überschritt , um
sich einen zeitraubenden Umweg durch die
Unterführung zu sparen , kurzerhand die
Gleise , Hierbei wurde er von den Bahn¬
polizei - Wachtmeistern H . und L . zur Rede
gestellt . Auf seine Entschuldigung , daß er
sehr , müde und schon neunmal umgesfiegen
sei . antwortete H . schnauzend , ihm sei das
egal : auch wenn dr schon fünfundzwanzig -
mal habe umsteigen müssen . Worauf F . la¬
konisch erwiderte : „Ja . natürlich — mit
Ihrem Kalorienzusatz !“

Diese spitze Bemerkung hätte F . sich ver¬
kneifen sollen . Schon deswegen , weil die
Haferration der Bahnpolizei damals noch gar
nicht erhöht worden war (Inzwischen ist
das aber nachgeholt worden .) Und «o folgte
denn der Blasphemie gegen die Majestät
einer hohen Polizei alsbald das Kommando :
„Mitkommen “.

Die Barauszahlung des Kopfgeld es
Das Ernährungsamt Karlsruhe - Stadt teilt

uns mit : Die Barauszahlung der 2 . Rate
des Kopfbetrages (Restbetrag ) wird für
den Stadtkreis Karlsruhe in der Zeit von
Montag , 6 . September bis einschließlich
Mittwoch , 8 . September 1948 , jeweils unter
Zusammenfassung mehrerer Bezirke nach
einem bestimmten Auszahlungsplan vor¬
genommen . Genaue Bekanntmachung hier¬
über ergeht in den nächsten Tagen in der
Presse , sowie durch Anschlag an den Pla¬
katsäulen und bei den Bezirksstellen . Zu¬
ständig für die Auszahlung des Restbe¬
trages ist grundsätzlich das Ernährungs¬
amt , bei welchem der Anspruchsberech¬
tigte während der Auszahlzeit (§ 6 der
8. Durchführungsverordnung zum Militär¬
regierungsgesetz Nr . 61 ) für die Lebens¬
mittelversorgung auf Karten geführt wird ,
auch wenn er vorübergehend auf Grund
einer Reiseabmeldebestätigung oder Ab¬
meldebescheinigung — G — abgemeldet
ist . Es wird bei dieser Gelegenheit noch¬
mals darauf hingewiesen , daß Anspruch
auf Barauszahlung der zweiten Rate des
Kopfbetrages (Restgeld ) nur derjenige hat ,
der weder für sich noch ein Mitglied sei¬
ner Familie Altgeld mit Vordrude A ab¬
geliefert oder angemeldet hat Mitglieder

der Familie im Sinne der Achten Durch¬
führungsverordnung zum Militärregie¬
rungsgesetz Nr . 61 sind die Ehefrau (bzw .
der Ehemann ) und diejenigen Kinder des
Anspruchsberechtigten , die am 21 . Juni
1948 das 18. Lebensjahr nicht vollendet
hatten , ferner die Eltern und Geschwister
eines Anspruchsberechtigten dann , wenn
er am 21 . Juni 1948 das 18. Lebensjahr
nicht vollendet hatte . Ist also beispiels¬
weise ln einer Familie mit 3 Kindern un¬
ter 18 Jahren nur für ein Kind Altgeld
mit Vordrude A abgegeben oder angemel¬
det worden (Sparbuch , Konto ) , so- erhält
die ganze Familie die zweite Rate des
Kopfbetrages auf das Abwicklungskonto
gutgeschrieben . Voraussetzung dabei ist ,
daß seinerzeit bei der Abgabe des Vor¬
druckes A alle 5 Personen auf dem Vor¬
druck A aufgeführt worden sind . Ist dies
nicht der Fall , so ist der Vordruck A be 1
der Abwicklungsbank ergänzen zu lassen ,
wozu eine entsprechende Bescheinigung
des Ernährungsamts notwendig ist , die bei
der zuständigen Kartenstelle des Ernäh¬
rungsamts unter Vorlage des gelben Per¬
sonalausweises für die Karlsruher Lebens¬
mittelversorgung erteilt wird .

Wohin ? Natürlich ln die Wachtstube . Als
erster betrat sie H .. hinter ihm F . und
zuletzt kam L . Und zwar traf dieser , wie
er eestern als Zeuee berichtete mit so be¬
trächtlicher Verspätune ein , daß er nicht
wissep konnte , ob die beiden anderen schon
drinnen seien . . . Er öffnete daher die
Türe nur halb , eriff , mit Front zum Bahn¬
steig . mechanisch schräg rechts zum Licht¬
schalter und drehte die Beleuchtung an . Das
heißt , er wolle sie angeblich andrehen , aber
in Wirklichkeit schaltete er sie aus . Worauf
dann drinnen dem Erscheinen des unhei¬
ligen heiligen Geistes nichits mehr im
Wege stand . Sie war mit einem kräftigen
Schlag auf Nase und Mund des F und
einigem Blutverlust verbunden und mit der
sinnigen Feststellung des Wachtmeister « H . :
„Das war für Ihren Kalorienzusatz " .

Der Angeklagte suchte sieh mit der Flun¬
kerei herauszureden , er habe geglaubt , das
Licht sei von F . gelöscht worden , er habe
sich daher bedroht gefühlt und ein bißdien
mit den Armen gefuchtelt . sein Kamerad L .,
der in seiner ersten Vernehmung ziemlich
präzise und belastende Aussagen gemacht
hatte , litt diesmal zunächst an Gedächtnis¬
schwund , konnte aber bald auf seine ersten
Bekundungen festgenagelt werden . Ein Kon¬
trolleur der Bahnpolizei , der H . ein prima
Leumundszeugnis ausstellte , drosch leeres
Stroh und frappierte nur mit seiner enor¬
men . auf alle 860 Mann seines Komma , dos
sich erstreckenden Charakterkenntnis . Die¬
ser Mann sollte Etagenchef in einem Mam¬
mutwarenhaus werden .

Nach diesen vergeblichen Rettungsver¬
suchen stellte Staatsanwalt Dr . S a a m fest ,
daß H . sich weder mit wirklicher noch ver¬
meintlicher Notwehr herausreden könne ,
und daß somit auch kein Notwehrexzeß vor¬
liege , sondern einwandfreie Körperver¬
letzung im Amte . Darüber hinaus sei
die Tat als Symptom einer Entwicklung nach
rückwärts zu betrachten , die unter allen
Umständen abgestoppt werden müsse . Als
mildernder Umstand sei nur die etwas rup¬
pige Art anzusehen , mit der F . es dem H .
gegeben habe . Antrag : 2 Monate Ge¬
fängnis .

Das Urteil entsprach diesem Antrag . In
seiner Begründung wurde ebenfalls ange¬
führt , daß die von H . angewandte Methode
schärfstens zu verurteilen sei und keine
Schule machen dürfe . Der Geist , der aus
ihr spreche , habe uns in unsere heutige Si¬
tuation gebracht und s«i unnachsichtig zu
bekämpfen . (Hoffentlich hat die Delegation
der Bahnpolizei , die der Verhandlung bei¬
wohnte , es sich gemerkt und erzählt es
weiter .)

Was aber geschieht mit F ., der wegen
seiner Veröffentlichung in den BNN von der
Reichsbahn fristlos entlassen wurde ? Wird
er wieder eingestellt ? Wir wollen es jeden¬
falls stark hoffen . S .

Eingängen , und vorsichtshalber mußte
Polizei herangezogen werden . ! die die
Kauflustigen in Abständen einließ . P . S ,

„Frau Warrens Gewerbe “
Im Rahmen des Jugenderziehungswer -Rolf Schickle , Margrit Bollmann , Hanne - i ser Treffbezirke tragen die Namen der

lore Wolf -Ramponi , Hildegard Thieß , Ruth , Planeten , Treffbezirk X ist der Mond . Wer kes las am 25 . August im Civic Center .
Löser ; die Herren : Eugen Ramponi , Franz keine Zeit oder auch keine Neigung zum Weinbrennerstraße 18, Lina N e i f e n zu -
Schuster , Arthur Chwalek . Ernst -August , Suchen “ hat , der braucht sich außer - sammen mit ihrem Schülerkreis in ver -
Waltz , sowie die Tanzgruppe des Badi - d€m nur in ein „ Treffbuch “ einzutragen teilten Rollen Bernhard Sljaws Tragödie
sehen Staatstheaters unter Leitung von und dort angeben , wann und wo er im „Frau Warrens Gewerbe “ . Wie viele Dra -
Alfredo Bortoluzzi . Weiter spielen zu Glücksfalle „entdeckt “ werden kann , men des großen Iren zeichnet sich auch
Konzert und Tanz : Harmonie - Orchester Treffblocks für alle Nummern des betref -
Karlsruhe unter Leitung von Bernhard fanden Bezirks liegen in allen Treffbözlr -
Streitel , Blas -Orchester der Philharmoni - ken auf . Die Leitung des „Großen Stern -
schen Gesellschaft Karlsruhe unter Lei - treffens von fröhlichen Unbekannten “ im
tung von K . H . ' Schilling , Karlsruher | Stadtgarten zu Karlsruhe erfolgt von ei -
Akkordeon -Orchester unter Leitung von : ner „ Sternwarte “ aus . Auf dieser „ Stern -
Hans Scheer , Konzert - und Tanzorches ' er warte “ werden die Festteilnehmer Rita
Fritz Herz vom Kaffee Museum Karls - ■ Graun vom Badischen Staa fstheater und
ruhe , Kapelle des Musikvereins Durlach Karl Mehner -Karlsruhe sehen und hören ,
unter Leitung von O . Münchgesang , Werner j Heute beginnt die Hauptwerbung für
Christs „Swing - fife“

, Tanzkapelle Hespe - dresen Tag , der vielen unserer Not ’.eiden -
ler Karlsruhe , 1 . Böhmerwald - Kapelle den eine Hilfe bringen soll . Rund 70 Vor -
„ Heimatklänge “ unter Leitung von Felix . Verkaufsstellen mit den Eintrittskarten ,
Butschek und Original - Trachtenkapelle Tombola - Festabzeichen und den Festpro -
„ Böhmerwald “ unter Leitung von Kapell - grammen sind ab heute mittag in allen
meisfer Andreas Spaderna . In „20 frohen I Stadtteilen in Aktion .

Wäl . ,Neue Wahrung — neue
Pater Haups SJ sprach bei der Katholischen Arbeitsgemeinschaft

Ehrlichkeit ?

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Spätsommerliches Wetter . Vorhersage bis
Mittwoch abend : Am Dienstag nach örtlichem
Frühnebel wieder überwiegend heiter , am
Mittwoch zeitweise Aufkommen von Bewöl¬
kung ln höheren Schichten . Höchsttempe¬
raturen am Tage 23—25 Grad . In der meist
klaren Nacht zum Mittwoch Abkühlung auf
unter 10 Grad . Anfangs windschwach , später
schwache bis mäßige Winde aus Südost bis
Süd .

Rheinwasserstände '
28. Aug . : Konstanz 434 (—4) , Breisach 264

(—6) , Kehl 332 (—4), Maxau 513 (—8) , Mann¬
heim 416 (—12) , Caub 283 (—14) .

30. Aug, : Konstanz 430 (—4), Breisach 265
( + 1) , Kehl 336 ( + 4, Maxau 502 (—11) . Mann¬
heim 402 (—14) , Caub 274 (—8) .

Am Sonntagnachmittag (29 . 8 .) sprach
auf Einladung der Katholischen Arbeits¬
gemeinschaft Karlsruhe in der überfüllten
Elisabethkirche Jesuitenpater Haups
aus Mainz . Der bekannte Kanzelredner
unterzog den Währungsschnitt ei¬
ner kritischen Betrachtung vom Stand¬
punkt der christlichen Moral aus . Bei al¬
ler Angst vor einer Währungsreform , so
führte Pater Haups u . a . aus , hätten wir
uns doch nach ihr gesehnt , weil wir von
der neuen Währung eine neue Ehrlich¬
keit erhofften . Doch diese Hoffnung sei
irrig gewesen . Vor allem sei es eine ver¬
hängnisvolle Tatsache , daß die Wäh¬
rungsreform schon in ihrer Quelle kein
Werk der Ehrlichkeit gewesen sei . Auch
eine Militärregierung habe nicht das
Recht , durch eine Währungsreform die
Ärmsten eines Volkes vollends zu Bett¬
lern zu degradieren . Eine Regierung habe
vielmehr die Pflicht , die Sorgen der Ge¬
meinschaft zu den ihrigen zu machen . In
ihren Auswirkungen sei die Währungsre¬
form eine Offenbarung der jahrelang be¬
triebenen Unehrlichkeit . Sogar Bibeln und
Meßbücher seien gehortet worden . Nach
der Währungsreform sei keine neue Ehr¬
lichkeit eingezogen , was vor allem die
Preistreiberei bekunde . Die Kirche

dieses durch seinen sozialethischen Ge¬
halt aus . Frau Warrens Gewerbe ist , wie
man gleich zu Beginn des 4aktigen Schau¬
spiels erfährt , ja ein höchst eindeutiges
Gewerbe . Zu diesem Problem , so alt wie
die Weltgeschichte selbst , nimmt Shaw
hier Stellung ; in kühlen , geschäftsmäßig
abgewogenen Worten umreißt er die
Situation und zeigt die hieraus , entstehen¬
den Konflikfe zwischen Mutter und Toch¬
ter . Lina Nelfen und ihre Schüler brach¬
ten in eindrucksvoller Lesung allen An¬
wesenden dieses Schauspiel zu Gehör .

H .F.
„Heiter klingt die Woche aus “

Unter diesem Motto veranstaltete das
..Rheingold “ am Samstag . 28 . 8 einp kaba¬
rettistisch - artistische Nachtvorstellung . Sepp
Sonntag konferierte mit . alten aber zug¬
kräftigen Scherzen , das Kay -Korten -Trio
spielte schwungvolle Variationen bekann¬
ter Schlagermelodien , und Mac Parlow er¬
freute durch seine einfallsreichen Grotesk -
Steptänze Ben Alis Zauberkunststücke ,
insbesondere die witzige Art seiner Darbie¬
tungen hatten einen «roßen Lacherfolg zu
verzeichnen . Noch mehr begeisterte s ch
das Publikum an Tüneff . dem bekannten
Musicalclown . Die akrobatisch und tän¬
zerisch eleganten Darbietungen der 2wei
Philipp « vermittelten -einen besonderen ,
ästhetischen Genuß .

Man hätte diesen Abend mit der Über¬
schrift „Aus alt mach neu “ versehen kön¬
nen , haben doch die Mitwirkenden es ver¬
standen . ihr in Karlsruhe schon oft dar¬
gebotene « Repartoir in der Art der Aus¬
führung hunderprozenttg zu verbessern -11.-

Reisemarken der französischen Zone
in Bizone gültig

Die Lebensmittel -Reisemarken der franzö¬
sischen Zoi # für 500 g R-Brot , 250 g Nähr¬
mittel 25 und 125 g Butter mit der Bezeich¬
nung „ II . Ausgabe 1948 " sind ab sofort in
der Bizone gültig , teilte das Landwirt¬
schal tsm nisterium von Württemberg —Baden
mit . Ferner sind die Abschnitte für 50 g

habe die Pflicht . Unrecht als Unrecht an¬
zuprangern ; denn sie sei der Anwalt der
Armen und Unterdrückten und keine
Schutzanstalt für Bankkonten . Die alten
Parolen des Liberalismus und Sozialis¬
mus seien wieder die Schlagworte der
Stunde . Hier der Ruf nach Planung und
Lenkung , dort der Schrei nach dem freien
Markt . Hier bolschewistische , dort kapi¬
talistische Tendenzen und Methoden , an
denen das Blut von Millionen klebe . Der
Christ bejahe die Freiheit der Wirtschaft ,
wo diesfe zum Segen und die staatliche
Lenkung zum Schaden des Völkes wer¬
den , und befürworte die gelenkte Wirt¬
schaft und lehne den freien Markt ab ,
wo die Gefahr der Ausbeutung bestehe .
Zuerst müsse der Christ erneuert werden ,
dann erneuere sich die Welt« von selbst .
Nur neue Menschen könnten neue Zeiten
schaffen . Wir sollten in unserem Mitmen¬
schen in erster Linie den Christen sehen ,
nicht seinen Rang , sein Geld , seine Stel - I Brot , 50 g w - Brot , 50 g Fleisch , 5 g Butter ,
lung und sonstigen menschlichen Attri - 250 g Nährmittel , 200 g Kartoffeln , 30 g Käse ,iung una sonstigen menscmicnen Atiri . eln viertel Liter Milch und 10 « Zucke : ir.bute . Wenn es noch eine Rettung für die j er Bizone gültig . Die zuständigen Behör -
Menschheit gebe , dann sei es das Licht ( den der französischen Zone haben eine
Christi , das wir in einer Nacht des Be - i ähnliche Regelung für den Einkauf von
trugs , der Unfreihet und Ungerechtigkeit Lebensmitteln In der französischen Zone auf

Bizonen -Lebensmittelmarken zugesagt .wieder anzünden müßten . L . A

Krafitransport - Genossenschafi neu belebt
Di « K̂arlsruher Krafttransportgenossen¬

schaft hatte am Samstag . 28 . 8. , ihre Mit¬
glieder in den „Seimen “ zur Generalver¬
sammlung einberufen . AufsichtsratsvOrsitzen -
der Max Müller berichtete über die gro¬
ßen Schwierigkeiten , die die Genossenschaft
bis zu ihrer Anfang August erfolgten Wie¬
derzulassung zu überwinden hatte . Da das
Eigenkapital der heute 75 Mitglieder zählen¬
den Genossenschaft 1 :10 abgewertet ist , müs *-
sen zur Weiterführung der Geschäfte neue
Einlagen erhoben werden . Diese sollen ein¬
schließlich der verbliebenen I01.'« noch 40V*
der alten Einlagen betragen . Dem Vorstand
und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt .
Bei der Neuwahl wurden 3 der alten Mit¬
glieder im Auf &ichtsrat belassen und 4 neue
hinzugewählt . Di« bisherigen 3 Vorstands¬
mitglieder wurden wieder gewählt . Zum
Nachfolger des alten Aufsichteratsvorsitzen -
den Max Müller , der aus persönlichen
Gründen sein Amt niederlegte , wählte der
Aufsichtsrat Franz Studt . Verschiedene
vom Verkehrsministerium gefordert « Sat¬
zungsänderungen , sowie die Höh « der neuen
Einlagen und die Bestimmung , daß jedes
Mitglied nur 3 Anteile erwerben könne ,
wurde ebenfalls einstimmig angenommen .
Nachdem der erste Vorstand , Karl Müller ,
den Geschäftsbericht für das Rechnungsjahr
1947 erstattet hatte , sprach Geschäftsführer

Reich ! über die Vorteile der genossen¬
schaftlichen Einrichtungen und wies beson¬
ders auf die Möglichkeit des tarifmäßigen
Abrechnens über die Geschäftsstelle hin . Er
betonte , daß diese kosten - und zeitsparende
Einrichtung von den meisten Mitgliedern
noch viel zu wenig beansprucht würde , -ll -

Akademie für ärztliche Fortbildung . Nach
sechswöchigen Ferien nimmt die Akademie
für ärztldche Fortbildung wieder ihre Tätig, -
keit auf . Am Freitag . 3. 9. 46, 19.00 Uhr ,
spricht im Hörsaal der II . medizinischen
Klinik der Städt . Krankenanstalten Karls¬
ruhe , Moltkestraße 18 (Artillerie -Kaserne ) ,
Prof . Schneider , Karlsruhe , über , .Bla¬
sen - und Nierenblutungen “ .

Jugenderziehungswerk . Am Mittwoch , 1.
September , 19.30 Uhr , liest im Civic Center ,
Weinbrennerstr . 18, ein Schauspielerensemble
„Kabale und Liebe “ , ein Trauerspiel von
Friedrich von Schiller .

Die nächste Sitzung des Kreistags des
Lartdkreises Karlsruhe , findet am Freitag ,
io . September 1948 , um 14.00 Uhr . im Rat -

Handballspiel Pforzheim — Karlsruhe
Anläßlich des Fußball -Auswahlspieles Nie¬

derrhein — Baden am 1. 9. auf dem KFV -
Platz wird als Vorspiel ein Handballspiel
zweier Auswahlmannschaften von Pforzheim
und Karlsruhe zum Austrag kommen . Das
Spiel beginnt um 16 .45 Uhr .

Pforzheim : Waldbauer ; Heinz , Eberle ;
Metzger , Held , Hörrmann ; Hufnagel , Boger ,
Fuchs , Moser , Hurst .

Karlsruhe : Beh ; Hacker , Eberhard ;
Breunig , Schaffner , Schell ; Speck W ., Frank ,
Göckei , Kunle , Grimm .

Erfolge der Karlsruher Schwimmerjugend
Bei den Süddeutschen Schwimm -Meister -

schaften in Göppingen konnte die Jugend
des 1. Karlsruher Schwimmvereins Nep¬
tun 9 9 glänzende Erfolge erringen .
F . H e i g 1 .gewann in der für Jugendliche
glänzenden Zeit von 1 Min . 10 Sek . 100 m
Kraul für männlich « Jugend , während
H . Pfeiffer Sieger im Knaben - Kraul
über 100 m in 1 Min . 16,2 Sek . wurde . In
vier Wettkämpfen konnte die Schwimmer¬
jugend des 1. KSV Neptun bei diesem Süd¬
deutschen Jugendtreffen der besten Schwim¬
merjugend vier 2. Plätze belegen , in der
3Xioo m Lagenstaffel mit Bastian ,
Wunsch und Hei gl im 100 m und
200 m Brust dtirch Oskar Wunsch und
im 100 m Krau ] durch Margarete F r a n *

haussaal in Ettlingen statt . Die Sitzung ist ken . Bastian wurde im 100 m Rücken
öffentlich . I für männliche Jugend Fünfter .

Kuk <lu5 dem -Atlantik
* * ROMAN VON OTTO LUTZROMAN

. (Nachdruck verboten )
1*. Fortsetzung

Dort las ihn Bill , der sich wiederholt in
der Nähe des Salons zu schaffen machte ,
später buchstäblich auf . Der Mann , wie¬
der zur Besinnung gelangt , fluchte fürch¬
terlich . Er ließ sich von Bill in seine
Kabine bringen , richtiger gesagt , schlei¬
fen . Offenbar hielt er Bill , der ihm Sa¬
mariterdienste leistete , für einen Mann
aus seiner Clique und machte kein Hehl
daraus , daß er „gegen den Kapitän , für
Gregor “ stimmen würfle .

„Du bist dabei , Bruderherz ? “
„Allemal !“, antwortete Bill , „zähl • auf

mich !“
„Runter vom Wasser ! Nach Sudahari !“
„Sudahari “, wiederholte Bill , und un -

willkürlich dachte er an den Plan , den
er heute bei Matthias Claussen gesehen
hatte . „S‘‘ hatte er gelesen . Er war im
Bilde . ’

„Sudahari “, lallte der Betrunkene , be¬
nommen von dem Wort . „Sudahari . . .
Fünfaig Augen für Sitta auf Sudahari . . .
Du kriegst tausend „Orangen "

, hörst du ,
tausend , wenn du Sitta in meinen Bun¬
galow bringst . .

Als Bill später die Küche betrat , sagte
man ihm , der „Verrückte “ habe einige
Male geklingelt . „Der kann wieder nicht
schlafen “ , meinte einer .

Bill goß einen starken Tee auf . „Viel -
Jeicfat schläft er jetzt , wenn ich den Tee
bringe “, sagte er lachend .

t U T Z

„Gib dem armen Hund einen Schuß
Rum dazu "

, schlug der andere vor .
„Kein schlechter Gedanke “ , meinte Bill

und klemmte sich eine Flasche unter den
Arm

„Gib 's ihm durch den Filter !“ schrie
ihm einer nach .

„Der Bill kann sogar mit dem Ver¬
rückten umgehen “

, stellte man in der
Küche fest . „Der versteht 's . .

Bill verstand es wirklich ausgezeichnet .
Er hatte Gregor , der angegriffen und mit¬
genommen aussah , überredet , eine Schlaf¬
tablette zu nehmen , und versprochen , ihn
um sechs Uhr morgens zu wecken . Er trug
Sorge , daß man die Herren im Salon nicht
vernachlässigte und Immer wieder mit
neuem „Stoff “ versorgte , er beruhigte Isa¬
bel , und als er das alles bewerkstelligt
hatte , suchte er Matthias in seiner Kabine
auf und besprach mit ihm den Plan , den
er zu seiner Befreiung entworfen hatte .

Mit weiser Vorsicht hatte er dafür ge¬
sorgt , daß sie nicht gestört wurden .

„ Sie wissen jetzt alles von mir “
, sagte

Matthias , nachdem sie den Plan , in allen
Einzelheiten durchgesprochen hatten , „ ich
hänge jetzt völlig von Ihnen ab — wollen
Sie mir nicht sagen , wer Sie sind ?“

Sie haben erraten ", entgegnete Bill
nach kurzem Zögern , „daß ich nicht der
bin , für den man mich Mer hält In gewis¬
sem Sinn befinde ich mich in einer ähn¬
lichen Situation wie Sie . Ich habe mich
zwar kontraktlich als Stewand verpflichtet

aber die Umstände dazu waren recht eigen¬
tümlicher Art _ “

So erfuhr Matthias , daß Bill eigentlich
Richard Sentrop hieß , aus Dortmund
stammte , erster Steward auf großen Über¬
seedampfern war , sich später selbständig
machte , ln Porto Allegre ein Hotel eröff -
nete und der Spielleidenschaft erlag . Er
verspielte alles an den Kapitän der „Syl¬
via “ , und , um diese Ehrenschuld zu tilgen ,
nahm er den Posten eines Chefstewards
auf der „ Sylvia * an .

„ Diese Stellung versehe ich seit zwei
Jahren , und ln dieser Zeit hatte ich reich¬
lich Gelegenheit , die „ Sylvia * kennenzu¬
lernen . .

Eine Zeltlang schwiegen beide . Dann
fragte Matthias : „Kennen Sie diese Insel ? 1
und zeigte auf den Plan .

Bill nickte . „ Ein böses Stückchen Erde .
Eine wahre FieberinseL Ich sah heute den
Plan bei Ihnen und war sofort im Bilde .
Nun , wahrscheinlich ist morgen schon alles
anders . Hoffen wir es wenigstens .“

,Ich bitte Sie , Bill oder , richtiger , Ri¬
chard , sagen Sie mir eins : Wer ist die
junge Dame ? “

Ich habe mein Wort verpfändet , nichts
zu sagen . Morgen Nacht werden Sie alles
erfahren . . . Halten Sie sich bereit . Der
Geburtstag des Kapitäns wird alljährlich
in ganz großer Form auf der „ Sylvia “ ge -̂
feiert Dieses Mal ist ein Kostümfest vor¬
gesehen . Ich habe Ihnen eine ganz beson¬
dere Rolle ausersehen . . . Sie muß Ihnen
gelingen .“

Außer der Wache harrten zwei Menschen
schlaflos dem kommenden Tag entgegen .
Isabel und Matthias .

Und von sieben Uhr morgens ab befand
sich Gregor im Nachrichtenrauin der
„Sylvia “.

Funksprüche gingen und kamen . Gregor
bediente selbst den Apparat . Erst gegen
Mittag hatte er Verbindung mit Cora .

Er atmete auf , als er ' ihren Funkspruch
entzifferte . Es war alles in Ordnung . Der
„ Hurrican “ würde gegen Abend eintreffen ,
die Position der „Sylvia “ hatte Steffen mit
Hilfe des Piloten Conny gefunden .

Außerdem funkte Cora : „Material nach
S. unterwegs .“ Jetzt erst war Gregor zu¬
frieden .

Und er wird seine Parole gegen das
Greenhorn von Kapitäri durchsetzen : „Run¬
ter vom Wasser ! Nach Sudahari !“ Das
stand fest für ihn . In Matthias hatte er
einen Fachmann für seine Pläne zur StÄle .
Diesen Trumpf war er entschlossen , gegen
seine Widersacher , die Schwadroneure und
Prahler , durchzusetzen .

„Runter mit allem von der „Sylvia “ , auf
Sudahari wird die Sicherheit um neunzig
Prozent größer sein !“ —

Der Tag verlief bis zum Eintreffen des
Hurrican “ wie jeder andere . Mit Sorg¬

falt traf Bill seine Vorbereitungen . Als er
Matthias die Wäsche brachte und ln den
Schrank sortierte , sagte er laut : „Wollen
Sie bitte nachzählen .“

Matthias trat hinzu und entdeckte zwi¬
schen den Hemden einen Revolver .

„Stimmt es ? “ fragte BilL
„Ja , danke “

, antwortete Matthias laut .
Und leise : „Muß das sein ?“

Bill nickte . „ Für alle Fälle “, flüsterte
er und verließ die Kabine .

Er hatte festgestellt , daß die „Sylvia “
einen anderen Kurs eingeschlagen hatte
und seit einigen Stunden in der Nähe des
Landes wartend manövrierte .

Kaum war die Dunkelheit eingetreten ,
da erschien der „Hurrican “ und setzte ne¬
ben dem Schiff aufs Wasser . <

Der Kapitän , Gregor und alle Männer
hatten sich zur Begrüßung Coras auf Deck
eingefunden . Cora kam nicht allein . Bald
was das Schiff von einem flirrenden , flat¬
ternden Treiben erfüllt Junge Damen
tollten durch die Gänge und über die
Treppen , sie trällerten , lachten laut und
übermütig , und im Salon kreischte auch
hin und wieder eine laut auf , wenn einer
der Männer sie beim Tanz nicht eben
sanft berührte .

Cora hatte ihre Ladung abgeliefert ;
jetzt überließ sie die jungen Damen sich
selbst und den Männern , die sich ihrer
annahmen . Vergeblich hatte sie Ausschau
nach Isabel gehalten . Sie war nicht auf
Deck erschienen . Voll Stolz hatte ihr der
Kapitän gleich nach der Begrüßung er¬
zählt , daß Isabel seine Einladung , mit ihm
an Land zu fahren , begeistert angenom¬
men habe . Coras etwas müde Augen
leuchteten auf . Sie wollte sofort gehen
und Isabel in ihrer Kabine aufsuchen ,
wurde aber von Gregor zurückgehalten ,
der mit ihr noch einige Dinge von größ¬
ter Wichtigkeit zu besprechen hatte .

Cora hörte aber nur mit halbem Ohr
zu „Wie du meinst , Gregor . . . Gewiß ,‘du mußt es ja am besten wissen . . . Wie
du denkst . .

Gregor war äußerst zufrieden , ihr Ein¬
verständnis so schnell und so wider¬
spruchslos zu erhalten . Er hatte sich auf
erhebliche Schwierigkeiten gefaßt gemacht .
Jetzt brauchte er nicht einmal Über -
redungskünste anzuwenden , um sie von
der Nowendigkeit zu überzeugen , das
Domizil von der „Sylvia “ an Land zu ver¬
legen .

Er begab sich mm auch in den Salon ,
wo er mit großem Hallo begrüßt wurde ,
setzte sich auf einen hohen Stuhl an der (

Theke und ließ sich einen Spezial -Cock¬
tail mischen . Wenn Gregor dies tat . so
wußte man , es würde eine tolle Nacht
geben .

Cora suchte Isabel auf und begrüßte sie
mit überschwenglicher Freude . Es kostete
Isabel ungeheure Anstrengung und Über¬
windung , fi'ach den Erlebnissen und Er¬
fahrungen der letzten Tage Coras soge¬
nannte mütterliche Zuneigung zu ertragen .

„Du siehst ja so erholt aus . Liebling !“
Isabel lächelte . Sie hatte also nicht um¬

sonst mit Schminke und Puder hantiert ,
um die' Blässe der durchwachten Nächte
zu verdecken .

„ Und was habe ich gehört "
, fuhr Cora

angeregt fort , „ der Kapitän hat dich zu
einer Fahrt auf die Inseln eingeladen ?
Sieh an “

, sagte sie beinahe neckisch ,
sonst war ich immer diejenige , die mit

ihm diese Fahft machte . Jedes Jahr war
ich mit ihm dort . Fast könnte ich dich
beneiden , Liebling , du ahnst ja nicht , wie
ich diese Inseln liebe . Dieses Mal hat er
also dich eingeladen . . . Er kennt dort
jeden Weg und Steg . Weißt du es übrigens
schon , der Kapitän hat morgen Geburts¬
tag .“

Isabel wußte es zwar , Bill hatte es ihr
gesagt , aber sie schüttelte den Kopf und
sah Cora so erstaunt an , als erführe sie
es erst in diesem Augenblick .

„Ja , er hat Geburtstag , zweiunddreißig
Jahre wird er alt Wir wollen ein Bord¬
fest veranstalten , in recht großem StiL
Ich habe für eine sehr , sehr nette Über¬
raschung gesorgt . Eine Tanztruppe , Isabel ,
eine sehr gute Tanztruppe habe Ich mit¬
gebracht , die uns schon heute abend mit
ihrer Kunst erfreuen soll .

(Fortsetzung folgt »
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j Neuinszenierung
im Badischen Staatstheater

Die „Aida " ist nach dem „Don Carlos “ und
vor dem „Othello “ entstanden , also nach
dem letzten „Rückfall “ Verdis zur allzu vir¬
tuos - und effektverspielten alten „großen "
Oper , welche er und seine Generation auf¬
zulösen und zu erneuern begann , und dem
Höhepunkt seines zu höchsten musikdrama¬
tischen Zielen drängenden Schaffens . Und
trotzdem stellt die Aida keine unfertige
Zwischenlösung dar . Man kann sie in ihrer
besonderen Eigenart schon als glückliche Syn¬
these zwischen großer Oper und Musikdrama
bezeichnen , denn einmal war Verdi ge¬
zwungen , aus Anlaß der Eröffnung des
Suezkanals dem Werk einen möglichst prunk¬
vollen äußeren Rahmen zu geben , und zum
anderen hatte er in seinem Schaffen den
Stil der alten Nummernoper längst über¬
wunden . Aber — mit Wagner hat sein Mu¬
sikdrama nichts zu tun , auch das % kann
heute gesagt werden . Verdi schreibt ja
selbst : „Der Erfolg der Aida war ehrlich ,
entschieden und nicht vergiftet durch wenn
und aber , durch die gräßlichen Phrasen
von Wagnertum , Zukunftsmusik , unendli¬
cher Melodie und so weiter “ . —

Die „Aida “ ist eine Oper voll edlem und
echtem Pathos , welche jedoch mit soviel
zarter und süßer Lyrik durchsetzt ist , daß
darin immer wieder die gleiche große Ge¬
fahr für Dirigent wie Regisseur liegt . In
der Musik überwiegt oft das Pathetische
und für den Regisseur ist vom Tragischen
zum Lächerlichen oft nur ein kleiner Schritt .Wenn jedoch das Vorspiel verklungen ist ,weiß man , welch wahrhaft musikalischer
Interpret Otto Matzerath ist . Er fügtnichts hinzu , er unterläßt auch nichts ,durch das Erfassen der innersten organi¬schen Zusammenhänge drückt er das aus ,was die Sprache niemals auszudrücken ver¬
mag . Mit haarfeiner Differenzierung stei¬
gert er das erste , zarte Espressivo zu dem
ersten Tuttiausbruch , um mit verhaltener
Ausdrucksmodifikation wieder zum hauch¬
zarten Piano zu decreszendieren . Mit gro¬ßer und elementarer Gewalt wirken auch
seine Steigerungen , die Erfassung der Dy¬namik , oder die subtile Anpassung an die
Gesangssolisten . Ob die Tempi im Triumph¬marsch etwas zu schnell genommen er¬
schienen oder nicht , ist lediglich eine An¬
sichtssache . Das hervorragend musizierende
Orchester wurde allerdings allen seinen In¬
tentionen gerecht .

Unser besonderes Interesse galt natürlich
der Regie von Intendant Schulz - Dorn¬
burg , denn die Erfolge , welche Zircher und
Matzerath hier schon erzielten , waren recht
erfreulich . Nun , insgesamt betrachtet , er¬
wies sich der Intendant als sehr geschickterund überlegener Regisseur , dessen Erfolgumso höher bewertet werden muß , wenn
man weiß , daß für dieses prekäre Werk nur
eine kurze Einstudierungszeit zur Verfü¬
gung stand . Es kommt dem Regisseur in
erster L înie auf den singenden Darsteller
an . wobei seine Intentionen bei Solisten wie
Chor gleichermaßen positiv zu verspüren
waren , denn gerade der deutsche Sänger
verzichtet sehr oft zu Gunsten des Gesangsauf eine stärkere Charakterisierung . Und
gerade weil diese Diskrepanz bei der ..Aida “
nie zu kraß erschien , versprechen wir uns
unter seiner Regie noch manch schönen Er¬
folg . Daß einzelne Szenen nicht besonders
glücklich ausgeleuchtet waren (Tempelszene ) ,
mag noch an der für solche Fälle unvoll¬
kommenen Beleuchtungsanlage liegen .

Von den Solisten beeindruckte als Aida
Helena Bader sowohl als mai 'kant und
charakteristisch gezeichneter Typ wie als
Sängerin . Gerade mit der Partie der Aida
konnte sie vortrefflich zeigen , welch gute
Sängerin sie ist . Ihre warme Stimme mit
einem metallenen Timbre verfügt über
eine überraschende Tragfähigkeit . Daß sie
in der Höhe noch etwas umschleiert klingt ,
wird wohl daran lieoen , daß jeder neue
Sänger hier sich erst einmal an das leicht¬
feuchte Klima gewöhnen muß . fî ie Sängerin
jedenfalls , welche wunderbar in den Kranz
schöner Stimmen unseres Opernensembles :
paßt . Paul Kachelrieß war in der

Darstellung des Radames in Maske und
Spiel sehr eindrucksvoll , es gelang ihm
immer wieder , ob in der Freude des Siegesoder in der Trauer des unglücklich Lieben¬
den , das strahlende und männlich positive
Element der Figur gut zu profilieren . Mager auch stimmlich noch nicht ganz den
Vorstellungen des strahlenden und kräftigenHelden entsprechen , so fällt das jedoch bei
der Beurteilung seiner gesanglichen Lei¬
stung nicht negativ ins Gewicht , denn er
singt sehr angenehm , sicher und vom Ge¬
fühlsmäßigen sehr fein betont , — der Sze¬
nenapplaus nach der ersten Arie war voll¬
auf verdient . Wundervoll und faszinierend
die Gestaltung der Amneris durch Melanie
Geißler . Sie war eine katzenhaft schlei¬
chende und trotz aller Heimtücke und Sa¬
dismus immer noch hoheitsvolle Königs¬tochter . Ihr eminenter Stimmumfang ver¬
setzt sie gleichermaßen in die Lage , allen
Ansprüchen der Partitur gerecht zu werden ,
und das ist bei der Partie der Amneris
nicht leicht ; eine Leistung , bei der die Kri¬
tik beruhigt die Hände in den Schoß legen
kann . Wenn Edmund Eichinger als
Amonasro auf der Bühne erscheint , ist so¬
fort eine besondere Atmosphäre vorhanden ,denn auf ihn trifft das Prädikat vom
singenden Schauspieler am treffendsten zu :

eine herrliche Stimme und ein hervorra¬
gender Gestalter ! Den Oberpriester sang
kultiviert Sigmund Mezey , nur schien
er in der Maske etwas zu betont düster . Der
König Hans Neugebauers ließ kei¬
nen Wunsch offen . Weiter noch Johan¬
nes Elteste und Lore Paul .
. Einen vollendeten ästhetischen Genuß ver¬
mittelte das Bühnenbild Heinz - Ger¬
hard Zirchers . Großartig , wie er durch
eine geschickte Konstruktion und glückliche
Farbgebung (braungold scheint seine Lieb¬
lingsfarbe zu sein !) auf der relativ kleinen
Bühne eine starke Raumwirkung erzielen
konnte und wie alles trotz Wucht und Groß -
flächigkeit doch spielerisch elegant wirkte .Die stilreinen Kostüme und Requisitenrundeten den schönen Gesamteindruck noch
ab . Der verstärkte Chorgesang sehr kulti¬
viert und rein , die systematische Pflegedurch Erich Sauerstein tritt immer
mehr zu Tage . Die dezenten und stilech¬
ten Tänze studierte Alfredo Borto -
1 u z z i ein .

Ein begeistertes Publikum dankte am
Schluß allen Mitwirkenden mit reichem Bei¬
fall .

Zum Schluß noch eine Anmerkung für
das Publikum : Eine Ouvertüre oder der
erste Aufzug kann nur dann zum unge¬trübten Genuß werden , wenn durch Zuspät¬kommende Besucher nicht immer wieder
die Stimmung zerrissen wird . Ng .

Vom CJastmahl der Völker

Serenadenkonzert der Badischen Staatskapelle
Der überragend starke Besuch dieses

gleich besinnlichen wie beschwingten
abendlichen Konzertes im Stadtgarten
dürfte wohl dem Wunsche des Konzert¬
publikums gleichkommen , solche Veran¬
staltungen als ständige Einrichtung zu
sehen . Stellen ,solche Konzerte einmal eine
willkommene Bereicherung des Sympho¬
niekonzertspielplans dar , in welchen man
aus dem schier unerschöpflichen Reich -
lum kammermusikalischen Schaffens die
Stücke spielen kann , welche sonst nicht
oft gehört werden können , zum andern
auch in Karlsruhe genug „ natürliche Ku¬
lisse “ besteht , um solchen Konzerten auch
äußerlich einen stimmungsvollen Rahrflen
zu geben .

Gewiß , die kleine Nachtmusik von Mo¬
zart und die h-moll Symphonie von Schu¬
bert sind ständig gespielte „Repertoire¬
stücke " , aber vermittelten nicht gerade
diese beiden Werke am Samstagabend
jene zauberhafte und undefinierbare At¬
mosphäre , welche zuweilen Konzerten in

abendlichen , schon herbstbetonten Som¬
mertagen ihre eigene Note verleiht ? Wir
schreiben „zuweilen “ , denn nur dann kann
diese Atmosphäre vermittelt werden , wo
so kultiviert und echt musikantisch be¬
schwingt musiziert wird , wie es die
Staatskapelle unter Otto Matzerath am
Samstagabend tat . Mögen auch an manchen
Stellen durch den herrschenden Wind et¬
liche Pianostellen verlorengegangen sein ,so ist heute der Eindruck , den Matzerath
von der „Unvollendeten “ vermittelte ein
noch stärkerer und tieferer als vor zwei
Jahren . Neben diesem , trotz aller Gelöst¬
heit von herber Trauer umschatteten
Werke wirkt die kleine Nachtmusik in
der unmittelbaren und bei aller Vehe¬
menz doch behutsamen Interpretationdurch Matzerath umso bejahender und
heiterer . Die Hebridenouvertüre von Men¬
delssohn und die Ouvertüre zu den Ru¬
inen von Athen von Beethoven umrahm¬
ten diesen stimrhungsvollen Abend , fürden man Dirigent wie Orchester zu Lob
und Dank verpflichtet ist . Ng .

Nationaltheater in Weimar wieder eröffnet
Am llfrr Geburtstag JohannWolfgang

von Goethes fand am Samstag ln
Weimar die Wiedereröffnung des Deutschen
Nationaltheaters statt , zu der sich außer
leitenden Persönlichkeiten der Länder der
sowjetischen Zone auch Vertreter Berlins
und Gäste aus den Westzonen eingefunden
hatten .

Nachdem am Samstag der Neubau des
Deutschen Nationaltheaters feierlich eröff¬
net und der thüringischen Landesregierung
übergeben worden war , fand abends eine
Festaufführung von Goethes „Faust “ un¬
ter der Regie von Generalintendant Hans
Robert Bortfeldt statt . Die Titelrolle
spielte ln der sechs Stunden dauernden Auf¬
führung Gerhard Becker . Lothar Muethel
verkörperte den Mephisto . Eva Wagner das
Gretchen .

Die feierliche Eröffnung des arn 9. Febr .
1945 durch Bomben zerstörten / alten Natio¬
naltheaters , das damals „Größherzogliches
Hoftheater der Stadt Weimar “ hieß , fand an
gleicher Stelle am 11 . Januar 1908 statt .

Der thüringische Ministerpräsident fer¬
ner Eggerath gßb in einer Festrede
der Hoffnung Ausdruck , daß das Haus !

glücklichere . Menschen sehen werde als je¬nes , das im Bombenhagel in Schutt und
Asche zerfiel . Generalmajor Smirnow be¬
grüßte die Anwesenden im Namen der SMA
Thüringens , er betonte , daß das Theater zu
einem Instrument der Massen werden müsse
und lehnte die „ Scharlatane des Surrealis¬
mus “ , den es in der Sowjetunion nicht
gebe , ab .

Das Haus wurde dem thüringischen Mini¬
sterpräsidenten übergeben , der seinerseits
den Schlüssel des Theaters dem General¬
intendanten Hans Rob . Bortfeldt über¬
reichte . Bortfeldt dankte der Regierung für
das neue Haus und bekannte sich . .offen
und ehrlichen Herzens zum politischen Thea - -
ter ‘

^ da unpolitisches Theater „ tot “ sei .
1919 wurde dann das damalige Landes¬

theater Weimar vor einer Festaufführungdes „ Wilhelm ' Teil “ von dem zum Inten¬
danten ernannten Dichter Ernst Hardt im
Namen der deutschen Reg !erung zum Deut¬
schen Nationaltheater ausgerufen . . Am 11.
August 1919 wurde hier von der National¬
versammlung die Verfassung der deutschen
Republik angenommen .

Wenn Balzac , der französische Schrift¬
steller , Hunger hatte , ihm aber das Geld
fehlte , um seine anspruchsvollen Gelüste
befriedigen zu können , dann malte er sich
mit der Kreide einen Kreis auf den Tisch ,
der den Rand eines Tellers darstellen sollte ,
und schrieb in diesen Krei s <3i e Namen
seiner Lieblingsspeisen . Er band sich eine
Serviette um den Hals , setzte sich mit ' Mes¬
ser und Gabel in der Hand davor , bildete
sich mit der Kraft seiner außerordentlichen
Fantasie energisch ein , er habe wirklich
die gewünschten Gerichte vor sich und ver¬
schlänge sie , und verharrte in dieser Medi¬
tation so lange , bis er restlos satt war .

Unser Tonmeister Händel , der seinem
Namen unter anderem auch wörtlich ge¬
wisse Ehre machte , bestellte sich , wenn er
in einem Gasthaus aß , jedesmal gleichzeitig
drei der üblichen Portionen , weil er , wie
er meinte , sonst nicht satt wurde . Rossi¬
ni soll dreimal in seinem Lehen geweint
haben : das erste Mal als sein „Barbier von
Sevilla “ ausgepfiffen wurde , das zweite
Mal bei einer Arie des damals hochberühm -
ten Sängers Carafa und das dritte Mal , als
ihm während einer Fahrt auf dem Boden¬
see ein getrüffelter Truthahn , den er ge¬
rade verzehren wollte , ins Wasser fiel . Der
alte Kaiser Wilhelm aß Suppen , wel¬
che aus dem Saft von 6 kg Rindfleisch . 4
Tauben und 2 Hühnern angefertigt waren .
Die Bezeichnung dieser königlichen Flüssig¬
keit war „Kraftsuppe, “ Daß man im Jahre
1468 für das Hochzeitsmahl Herzog Karls
von Burgund 380 Pfund Pfeffer ver¬
brauchte . dürfte ebenfalls beachtenswert
sein , sowie der Verbrauch an Fischen bei
der Prunkhochzeit Wilhelm von Rosenbergs
zu Krumnau 1578 . Dort verzehrte man 5960
Forellen , 107 Lachse , 1844 Hechte . 15800 Karp¬
fen und noch dazu 478 andere Fische .

Bismarck soll zum Frühstück manchmal
bis zu 16 Eier gegessen haben , und einmal
wurde ihm in der Nacht so schlimm , daß
er glaubte , er würde einen Schläganfall be¬
kommen . Dem herbeigerufenen Arzt gestand
er ein , daß er noch spät am Abend 8 hart¬
gekochte Eier gegessen habe .

Max Reger vertilgte gelegentlich 12
Paar Rostwürste auf einen Sitz und ließ
das Mittagessen hinterherfolgen Von einer
Thüringer Wanderung sollte er für die Fa¬
milie einige Würste mitbringen . Sein Ein¬
kauf bestand in 30 Paaren Weißwürsten und
12 Paaren Regensburgern . Aber der Heim¬
weg war weit , zum Hur >ger kam der Appe¬
tit , und als er zu Hause angelangt war ,
mußte der Speisezettel geändert werden .

Daß der Wein , der für uns Armgewor¬
dene jetzt nur zu beträchtlichen Preisen
käuflich ist , einmal so wohlfeil und über¬
flüssig war , daß ihn die Maurer zum An¬
rühren des Mörtels verwendeten , kommt
uns unglaubhaft vor . ist aber nichtsdesto¬
weniger historische Tatsache . In Urach ließ
in einem solchen goldenen Jahr ein Wirt
ausrufen . man könne bei ihm für einen
halben Batzen von Morgen bis zum Abend
trinken .

Das sind nicht Ausschnitte aus einem
„ Märchen vom Schlaraffenland “ , sondern
Mitteilungen eines Herrn Fuchs -Hartmann ,
der , wie er im Nachwort erörtert , aus mehr
als 700 Quellen geschöpft hat und einen
Teil dieser kulturhistorischen Material¬
sammlung unter dem Titel „ Gastmahl der

»Völker “ als Buch zusammenfaßte . Vielleicht
sind . erst wir Gegenwärtigen , wir Überle¬
benden des Jahres 1948 ganz in der Lage ,
die Leistungen solcher Heroen der Fress -
und Saufkunst zu würdigen . Sollte dem
einen oder anderen von denen , die da le¬
sen , was hier geschrieben steht , der Magen
zu knurren aufgehört haben , oder sei ihm
gar der Hunger verschwunden , so hat sich
sein Lesen gelohnt . Sollten aber einige
mit schwachen Magennerven , die «chon viele
Jahre lang an Appetitlosigkeit leiden ,
plötzlich durch das Geschriebene zur Teil¬
nahme an einer kräftigen Mahlzeit mit ge¬
sundem Appetit angeregt worden sein ,
dann kann ich nur wünschen , daß die Be¬

treffenden sich nicht begnügen müssen mit
dem Rezept Balcacs , welches da lautet :
zeichne einen Kreis auf deinen Tisch . Stel¬
le dir vor . es wäre ein Teller . Schreibe in
diesen Kreis die Namen deiner Lieblings¬
speisen . Binde dir eine Serviette oder ein
kleines Handtuch um den Hals . Nehme
Messer und Gabel in die Fäuste . Stütze
deine Ellbogen auf . Beginne , dir vorzusa¬
gen : ich sehe leibhaftig meine Lieblings¬
gerichte vor mir . Ich beginne zu essen .
Ich verschlinge Stück um Stück . Wiederhole
diesen monotonen Monolog so lange , bis du
Schweinefleisch siehst , Bratenduft riechst ,
deine Kiefer mit den Zähnen zu mahlen
beginnen und in deinen Magen ein Völle¬
gefühl einkehrt . Fahre fort , dich so zu
verhalten , bis du restlos satt bist !

Erich Pfeiffenberger

Die Biennale in Venedig
Im Mittelpunkt dieser internationalen Aus¬

stellung , die einen großartigen Weltquer¬
schnitt darstellt , stehen die Italiener mit
600 Bildern und Plastiken . Die Werke zeigen
beachtliches Niveau . Seltsam dauerhaft wir¬
ken schon die Chirico -Bilder von 1927 , wäh¬
rend De Pisis manieristisch abfällt . Carrä
scheint erstarrt . Als bedeutender Plastiker
enthüllt sich der inzwischen ' verstorbene
Bildhauer Martini .

Die Schau des französischen Impressionis¬
mus wirkt weniger durch hervorragende
Hauptwerke als mit dem Eindruck des
Typischen . Die Engländer bringen in einem
eignen Pavillon eine überraschende Ge -
samtschau von Furner , sonst nur Plastiken
von Moore . Die Sensation bedeutet Ko¬
koschka , deT einen eigenen Saal hat
und für die Italiener eine Entdeckung ist .
Neben Starkem steht Ungleichwertig ^ s . Den
Mittelpunkt bildet „Die Windsbraut “. Über¬
trieben sensationell ist die Ausstellung Peg -
gy Guggenheim, ” New York , die alles ver¬
tritt . was seit 1910 sich als modern gebär¬
det . Schön und ungemein farbenfroh wir¬
ken die neuesten ChagalTs . Österreich ist
nur mit Schiele und Wotruba vertreten .
Einige wenige Deutsche sind ausgestellt ,
die mehr bemüht erscheinen , als daß sie
Sicherheit vermitteln .

Kulturnotizen
Wilhelm Furtwängler , der zür Zeit in Ltu

zern gastiert , wird Ende September mit de *Wiener Philharmonikern in London ein
Konzert geben und auch in Edinburgh diri¬
gieren . Für die folgenden Monate hat Furt¬
wängler Einladungen zu Konzerten in Schwe ,den . Italien , Frankreich und Argentinien
angenommen . (Dena )

Eine Wanderausstellung „Meet the USA **,die vom Amerika -Haus und der GYA -
Gruppe Heidelberg veranstaltet wurde , ist
nach einer EUCOM -Mitteilung seit dem 25.
Mai in Nordbaden von über 12 500 Personen
besucht worden . Die Schau will mit Bu .
dern . Büchern . Film - und Konzertvorfüh¬
rungen ihren deutschen Besuchern einen
Einblick in das amerikanische Leben geben .
(Dena )

Die Freie deutsche Bühne in Buenos Aires
wird als Abschluß des Hans Moser -Gast¬
spieles „ Das rote Tuch “ aufführen . Moser
spielte bisher mit großem Erfolg in den
Lustspielen „ Weekend im Paradies “ , „Klei¬
nes Bezirksgericht “ und „Das Ekel “ . (Dena )

Mehrere tausend Meter photographischen
Films wurden dieser Tage auf dem Luft¬
weg nach Westafrika transportiert , wo sie
Professor Piccard bei seiner Forschungs¬
arbeit am Grund des Golf von Guinea ver¬
wenden wird . Prof . Piccard wird im Nov .
mit dem Tauchen beginnen . (Dena -Reuter )

An dem „Institut für FHmologie «, das
von Professor Mario Roques an der Pariser
Sorbonne geleitet wird , wurden vier Sek¬
tionen eingerichtet : „Psychologie des Films “,
„Allgemeine Filmwissenschaft “, „Verglei¬
chende Interpretation “ und „Technische
Probleme “ , (ifid )

Bel der Universität Frankfurt liegen zur
Zeit rund 3500 Anträge auf Immatrikulation
für das kommende Semester vor ; das sind
nu ^ etwa 100 weniger als im vergangenen
Sommersemester . Die Universität hat dem¬
gegenüber nur rund 335 freie Studienplätze .
Auf Vorschlag der Ärztekammer werden in
der medizinischen Fakultät nur 50 Berwerber
aufgenommen . (Dena )

Eine große Philatelistentagung , zu der ein
in Nantes (Frankreich ) beheimateter Philate¬
listenclub Einladungen in siebzig Länder
versendet , findet am 18 . und 19 . September
in Kassel -Wilhelmshöhe statt . (DÄna )

Neues vom Büchermarkt
Das französische Gedicht von Andre Che -

nier bis zur Gegenwart . Eine zweisprachige
Anthologie mit Nachdichtungen von Max
Rieple , Südverlag , Konstanz , 1947 .

Max Rieple erweist sich auch in dem vor¬
liegenden 2. Band der Anthologie als ein
Dichter von erstaunlicher Einführung in
Wesen und Rhythmus der fremdsprachigen
Verse , die er sich so zu eigen macht , daß
man keinen Augenblick ^ ie Mühe des Über¬
setzens und Uniformen .* spürt . .Sie fließen
wie aus dem eigenen Herzen und erst , wenn
der Leser den nebenstehenden französischen
Urtext betrachtet , wird ihm die Größe die¬
ser Leistung offenbar . Rieple hat einen ly¬
rischen Schatz von europäischer Bedeutung
den Deutschen zum Geschenk gemacht , da¬
für sei ihm Dank wie auch dem Verlag , der
das Werk recht ansorechend ausgestaitet
hat . g .

Heinrich Mann : Ein Zeitalter wird be¬
sichtigt . Aufbau -Verlag , Berlin , 1947 ,

Das Werk , das Heinrich Mann während
des Krieges in Amerika geschrieben und im
„Neuen Verlag “ zu Stockholm herausgegeben
hat , interessiert als persönliches Bekenntnis
eines hellhörig gewordenen Mannes , der die
Weltkatastrophe gleichsam von außen her
erlebt und , auch hinsichtlich seiner tiefer
liegenden geschichtlichen Ursachen , durch¬
dacht hat . Die vielen , auch im Nachwort
des Verlages offen zugegebenen subjektiven
und objektiven Irrtümer , die sich zum Teil
durch die Psychose des Krieges erklären ,
mindern den historischen Wert der Betrach¬
tungen erheblich herab . Trotz der geist¬
vollen Formulierungen wird die alte Wahr¬
heit bestätigt , daß Dichter , besonders rHe

Moralisten unter ihnen , immer schlechte
Historiker waren . g .

Hans Jürgen Kallmann : Pastelle und
Zeichnungen . Walter Rau -Verlag , Dietnanns -
ried 'Allgäu und Heidelberg .Die von Dr . Carl Linfert mit feinem Ver¬
stehen für Kallmanns künstlerische Stellung
und Sendung eingeleitete Mappe gehört zu
den besten Produktionswerken der Nach¬
kriegszeit und macht in wirklich erlesenen
Beispielen das wesentliche Anliegen der
Kunst Kallmanns anschaulich . Der Künstler
hat übrigens kürzlich eine Berufung als
Gast -Professor an die Kunstakademie in
Caracas (Venezuela ) angenommen , wo er
eine Zeichenklasse übernehmen wird . g .

Friedrich Dessauer : „Der Fall Galilei
und wir “ . Verlag Josef Knecht — Carolus¬
druckerei Frankfurt am Main .

Georg Lukacs : „Fortschritt und Re¬
aktion der deutschen Literatur 4*, im Auf¬
bau -Verlag in Berlin .
- Friedrich Meinecke : „1848“, eine Säku¬
larbetrachtung . Herausgegeben vom Magist¬
rat Groß -Berlin aus Anlaß der Revolutions¬
feierlichkeiten im März 1848 .

Her ausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) , AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien - Natibrlchten

Ludwig Pilz, Obeiwerkführer i R„ uns . 1b. Br ., Schw .
u . Onkel,

*
ist am 29. 8., im A . v . 72 J . von uns geg .

Für die Hinterbliebenen : Adolf Pilz, Melanchthon -
straße 3. Feuerbestattg . : Mittwoch . 1. Sept ., 11 Uhr .

Heinrich Zimmermann , Gastw . , ra . lb . M . , u . gt . Vt .,
Opa . Schwiegervt ., Br ., Schw . u . Onk „ w . unerw , a .
uns . Mitte geriss . Beeid . 1 9. 48, 12.00 , Hptfr . In tief .
Ld . : Marie Zimmermann u . Kinder , Markgrafenstr . 30a .

Albert Müller : Für erw . Teiln . u . Blumensp . b . Heimq .
uns . lb . Entschl . sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Frau O . Müller u . Kinder , Rüppurrerstraße 45.

Maria Kühler : Für die vielen Beweise herzl . Teiln . innig .
Dank . Die trauernden Geschwister . Nebeniusstr . 37 .

Marie Brandner : Herzl . Dk . f. alle Bew. liebev . Teiln . o .
Heimg , m. lb . Frau , Mutter , Schwgrm . u . Großm . Bes.
Dank ! f . d . Bäcker -Ges .-V . Karl Brandner u . Kinder

Ihre Vermählung geben bekannt :
Pietro Alfredo Musati — Luise Musati geh . Fehn . Rovala '

Brescia ; Karlsruhe , Marienstraße 34 .
Gerhard Bohlius — Anneliese Bohlius geb . Pfefferle , Karls¬

ruhe , Dammerstockstraße 58, 31. August 1948.r

V ..

STATT KARTEN
GERALD B. BREWER

EDITH A . BREWER
geb . Kalckbrenner

Vermählte
Karlsruhe Nokkstraße 20.

Kirchl . Tr . : 4. Sept . 1948. 13.30 U .. Markuskirche .

Veranstaltungen

J . Arthur Rank zeigt :
Safou und erstmalig Bibi Ferreira in

„Abenteuer in ßrasilien“
Der großartige indische Darsteller in einem einzig¬
artig fesselnden Film . Tägl . 13.00, 15.00, 17,00 , 19.00
u. 21.00 Uhr Außerd . Samstag Spätvorsteil . 22 .50 Uhr .

GLORIA fiondellplatz
Telefon 8178

Palais Cafe - Bar - Garten - Terrasse

Heute Abschiedsabend unserer beliebten
Kapelle Oskar Belikan mit ihren Solisten

Ab morgen Gastspiel

WALDEMAR SCHÜTZE
mit seiner Combo

(früher Radio Berlin , Stardust -Club , AFN Frankfurt )

Geigentöne machen das
Herz so leicht ; besonders
in einem netten Raum bei
einer guten Flasche Wein .
Dann vergiBt man die Sor¬
gen für ein paar Stunden u .
schöpft neue Kraft . — Eine
solche Entspannung bietet
Ihnen das kleine Casino ,
Kaiserallee 16,

Volksschauspiel Otigheim
5. September 1948, . abends 20 .30—23.00 „

1T A 1_ J Reigen —■ Kultische» " « ■ Abend und sakral* Tänze
Ausführende : Die Tanzgruppen des Volksschauspieles
Es spielt : Das Symphonische Orchester der Stadt
Speyer . Gesamtleit . : Anne Köhler Musik . Leitung :
Karl Schauber . Eintrittspreise . DM 4.-, 3., 2 .- u . 1.-.Am 5. Sept . Sonderzug v . Khe . m . 50*/i Fahrpreisen ».Abfahrt : 19.00 Uhr Rückfahrt gegen 24.00 Uhr
Kartenvorverkauf : Reisebüro Helmel St Zimmermann ,Kaiserstr . gegenüber d . Hauptpost , Reisebüro Union ,Kaiserstraße . Siegfried Griener , Schreibwaren ,

Durlach , Seboldstraße 2 .

Amtliche Bekanntmachungen
Die Anmeldung in die Klassen Qui .iU (2. Klasse ) bis Ober *«;

prima (9. Klasse ) der Höheren Schulen findet am Mitt¬
woch , dem 1. September 1948, von 9 bis 13 Uhr statt .
Die Aufnahmeprüfungen sind am Donnerstag , dem 2., und jam Freitaq , gern 3. September . Der Unterricht für alle 1
Schüler und Schülerinnen beginnt am Samstag , dem 4. ;September , um 9 Uhr . Die Direktoren der Höh . Schulen . ,

Hochbautechniker ,Stellen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragenf

Stellenangebote mit Zuzug'
wöchentlich aus 120 Zei¬
tungen ! Monatl . 3 .— (Post¬
scheck 13890), München
15 (28), „ Rat u . Tat ” .

Stadtbaumeister Ettlingen : Bei
der Stadtverwaltung Ettlin¬
gen , Landkreis Karlsruhe , ;
ca . 16 000 Einwohner , ist
alsbald d . Stelle des Stadt *
baumeisters neu zu beset - j
zen . Demselben obliegt als
verantwortlichem Leiter des
städt . Bauamts die Bearbei¬
tung aller Aufgaben auf d .
Gebieten Hochbau Tief - j

erfahr , m ■
Bauleitg . u . Konstruktion ,
v . größerer Baugenossen¬
schaft sofort gesucht . Gute ,zeichn . Fähigkeiten Beding , j
B 13324 an ' BNN. '

Tücht . Bauführer erf ., an j
selbständ . Arbeit , gewöhnt ,
von groß . Bauunternehmen
ges Vorbeding . : Bauingen .-
od . Baumeisterexamen . ES
unter K 1502 K an BNN.

Jg , Kaufmann od . Fräulein ,
perf . im Maschinenschretb .
u . Steno , sowie Lohnzah¬
lung für Dauerstellung ge¬
sucht . ßj 13397 an BNN.

Einkäufer , versiert i , d . Auto -
branrhe , an selbst . Arbeit ,
gewöhnt gesucht , (gg unt .
K 1484 K an BNN.

bau , Stadterweiterung , Rei-
»iSungsbetrieb , Die Stadt p^ VTaufm .

1*
Krall , männl .hat großen Gebäude - und

Grundbesitz . Bewerber ,
nicht über 40 Jahre , die
bereits Erfahrung auf den
genannten Fachgebieten u .
im Gemeindedienst besitz . ,werden bevorzugte Es han -

od . weibl . , zum sofortig
od. baldig . Eintritt f . uns .
Verkaufsabteilung gesucht .

; Schriftliche Bewerbungen
unter K 1496 K an BNN.

Jg . , tücht . Verkäufer v . Fein
kost -, Fischgeschäft sof . od
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Ergänzungen .9- »

Änderungen . Bewerber ,
welche die politisch . For - j

Kenntn . nicht erforderlich .
® geg . Rückporto unter

. •• . .. M496 an BNN" *rf“ *1" " " i " b *
,
r Selbst . Vertreter f . Khe . unddie erforderlichen Kennt - Pfzh v GroBhandelsfirma

he 1 aktueU . _Fabr,Vettr . _ge6.
sitzen , wollen ihr Gesuch
mit selbstgeschr ., lücken¬
losem Lebenslauf , Gehalts¬
ansprüche , Zeugnisabschr .,
Zeichnungsproben Lichtb .,sowie Angabe des frühest .
Eintrittstermins an mich
einsenden . Die Meldefrist

tS Theo Wissmann , Lud
wigsburg , Te| kstraße 5.

Vertreterfinnen ) allerorts ge¬
sucht z. Verk . von Ma¬
tratzen - Aussteueraitikeln
- Steppdecken geg . Teil¬
zahlung an pünktl . Zahler !
iS u . 11414 an BNN.

läuft mit dem 1. November ! Vertreter , evtl , mit Ausliefc -

3 Vorckstraße , mit seinem bezaubernden Geiger Ar- 5
5f thur Jung , seinem gepflegten Wein und Sekt und 5 1
SE seinen behaglichen Räumen . — Jeden Abend ab == !3 = sieben Uhr geöffnet . Eintritt frei , Parkplatz , Taxis . — = ;== Heute abend spielt Arthur Jung gern für Sie . . . 55 ;
Freiwirtschaftsbund . Donnerstag , 2 . Sept ., 19.30 Uhr , Zieg¬lersaal , Baumeisterstr ., Vortragsabend m . Otto Lautenbach

über gerechten Lastenausgleich , Steuerabbau , freie Ver¬
fassung u . a . Freie Diskussion !

Lehrschau für Betriebsschutz - und Werkzeugfragen und
arbeitssparende Verfahren der holzverarbeitenden Be¬
triebe , veranstaltet von der Süddeutschen Holz-Berufsge¬nossenschaft . Vom 1. bis 4. Sept . 48, täglich v . 9— 18 Uhr ,in der Turnhalle des Helmholtzrealgymnasium Karlsruhe ,Kaiserallee 6, Eingang Grashofstr . (nächst d . MühlburgerTor ). Eintritt u . Besuch der Filmvorführungen kostenlos .
Die Angehörigen aller holzverarbeitenden Betriebe sind
freundlichst eingeladen ,

Karlsruher Turnverein 1846 : Wiederbeginn des Turnens
der Kinder , Frauen und Männer in den Turnhallen der jHumboldt -, Helmholtz -, Lessing - und Hochschule . i

1948 ab . Persönliche Meldg .
nur auf besondere Einladg . |
Der Bürgermeist . Ettlingen . '

der _ 1 Vermessungstechniker m , Ab- j~
Schlußprüfung am Staats - :
technikum für alle vorkom¬
menden Vermessungsarbei - ;
ten im Dienstbereich des !
Stadtbauamts zu mögl . bald , j
Dienstantritt gesucht . Ein- ;
Stellung im Angestellten - !
Verhältnis und Vergütung ! Vertreter (Friseurbranche ) f.
nach TOA . Bei guter Lei- ! Kaltdauerwelle u . kosme -
stung u . Bewährung Uber - j tische Artikel von führen -
nahme als Beamter . Bewer - 1
ber mit Nachweis der pol . !
Zulassung für den Eintritt •
in Behördendienst . Lebens - jlauf , berufl , Ausb . u , bish . |
Tätigk ., Angab . über verl . j
Vergütg . u . frühmöglichst

rungslager . bei Friseuren
gut eingeführt , für Nord¬
baden gesucht . Gdbr . Fröb ,
Fabrik chem . Präparate «
(14b) Reutlingen .

Krankenvers .-Vertreter oder
Zeitschriftenwerb . 2 . Über¬
nahme neuzeitlicher Sparte
gesucht . Höheres Ein¬
kommen ! 3 unter 13414
an BNN

Vertreter , mögl . aus d - Gas -
bcleuchtungsfach , f . Bayern ,
Württemberg u . Baden vpn
alteingef . Fabrik für Gas -
Glühkörper gesucht . E3 u.
NN 1918 beförd . Ann .-Exp.
Carl Gabler GmbH ., Nürn¬
berg , Königstraße *51.Vertreter , der an intensives 1
Arbeiten gewöhnt ist , von
altangeseh . . sehr leistunys -
fäh . Nahrungsmittel -SpeziaLfirma mit veilseitigem Ver¬
kaufsprogramm für die Be¬
arbeitung der ausgedehnten' Großküchen -Kundschaft gesuoht . Ausführl . E3 unter
1885 bef . Ann .-Exp . Carl
Gabler GmbH ., Nürnberg ,
Königstraße 51.

Vertreter gesucht f. d . Ver¬
kauf v . Artikeln an den
Radio -Einzelhandel und Re
paraturwerkst . Vorbeding . :
gew . Auftreten arbeitsam
u . zuverl ., keine Neben¬
vertretung I PKW od . Mo¬
torrad erw . Gt . Verdienst -
möglichk . auf Basis Prov .
u . Unkostenzuschuß . Bew.,Lebenslf . , Ref . unt . Nr . 82
an Verm ’ttlungsring , Stutt -’
gart , Christiphstraße 6 .Vertreter von Wasch - und
Putzmittelgroßh . f . Khe . u.
Umgeb auf Provisionsbasis
gesucht . £3 u . 13342 BNN.Tücht . Vertreterfinnen ) zum
Verkauf von gutgeb . Haus¬
haltsartikeln a . Privat ges .
Großvertrieb I . Sauckel ,
Neckargemünd b , Heidel¬
berg , Bahnhofstr . 66 .Provisionswerber von Tages¬
zeitung gesucht . ® unter
11513 an BNN.

Provisionsvertreter zum Be¬
such 1 von Drogerien , Par¬
fümerien , Friseuren sowie
deren Großhandlungen für
Mittelbaden gesucht . 3 u . !
L 2412 an Südwest Ann .-
€ xp .. Khe . , Kaiserstr . 156.

Provisions -Vertreter für Ver¬
kauf eines neuen , große
Umsätze ermöglich , chem .-
techn . Produkts bei Indu¬
strie und Gewerbe von lei¬
stungsfähigem südd . Unter
nehmen gesucht , gj mit
Unterlagen u . Referenzen
erbeten unter Ga .V. 899
über Ann .-Erp . Carl Gabler
GmbH ., Göppingen , Schloß¬
straße 9.

Tücht . Provisionsvertreter für
d . Vertrieb eines * bek . Iso¬
liermittels an Farbengroß¬handel u . Maler , sowie an¬
derer . bewährter Bauten¬
schutzmitt , an Baugewerbe ,Baustoffha .idel u . Industrie
v . leistungsfäh . Werk ges .
IS unt . W 2665 Anz .-Exp-
William Wilkens , Hambg 1,
Pressehaus .

der Chem . Fabrik per sof .
bei guten Provisionssätzen
gesucht . Eilangebote mit
Lichtbild und ausführlichen
Unterlagen u» Nr . 5019 a . d.
Ann . -Exped . Ulrich , (13a)
Forchheim (Ofr .).

Dienstantritt an das Stadt - 1 Vertreter von Fabrik für
bauamt Ettlingen in Baden . |
Bewerbungsfrist 15 Sept . j1948, Persönl . Vorstell , nur
auf besond . Einladung . i

Qualitätsmatratz . u . Feder¬
körben ges . H NB 1851 bef .
Ann .-Exp . Carl Gabler G .m .
b .H ., Nürnberg , Königs! , 51.

Provisions -Vertreter per sof .zum Vertrieb hochwertigerBaustoffe von Baust .-Groß¬
handel in Hannover ges .
ß3 Ang . u . H 868 an Ann .-
Erp . Jak . Vowinckel , Han
nover Gerberstraße 17.

Platzvertreter , brancheerfahr . ,in den Westzonen f. Leder¬
waren un (l Kartonagefabnk
gesucht . Angeb . mit Lich !>
bild erbet , unter 7193 an
Annonc .-Exped . . E . Kunze,
Nürnberg -A .

Erstklassig , Handelsvertreter ,der im Einzel - u . Großhdl .der Papier -, Schreib -, Kolo-
nialvr .- u . Drogen - Branche
gut eingeführt r ist , für das
dortige Gebiet von bedeut ,
chem . Werk für seine Mar -
ken -Artikel gesucht . Bewer¬
bungen unt . Ga . 05/597 be¬
förd , Ann .-Exped . Carl Gab¬
ler GmbH . , München I ,
Theatinerstraße 8/1.

Rührige Vertreter : Leistungs¬
fäh . Werk der Metallw .-
Branche sucht zur Einfüh¬
rung bei Großhändlern in
Armaturen , sanit . Anlagen ,
Maschinen u . Werkzeugen
geeign . Herren . El u . VG
604 an G . Geerkens , Anz.-
Mittler . Hagen i . Westf .

Rührige Vertreter , branche -
kundig , v . führ . Geschäfts -
bücherf ^brik f . d . Verkauf
ihr . Erzeugn . (Systembuch¬
haltungen ) auf Provisions¬
basis gesucht . Bei Bewäh¬
rung Festanstellung . EiÜS
mit Bezirkswünschen unter
E 713 an Anz .-Vermittlung
Herlitz , Fürth / Bayern 1,
Schließfach 7 .

Erf. Generalagent f. d . Platz
Karlsruhe im Alter von 30
bis 40 Jahren gesucht . Ge¬
boten wird Direktionsver¬
trag , zeitgem , Provisionen
und bei Eignung Altersver¬
sorgung . Politisch unbelast .
Interessenten mit Erfahrun
gen in der Werbung wer¬
den gebeten , ihre Bewer¬
bung mit Lebenslauf und
evtl . Lichtbild zu richten
an Alliinz Lebensversiche -
rungs -AG., Direktion Stutt¬
gart , Silberburgstraße 174.

Refsevertreter , in Apotheken
und Drogerien bestens ein¬
geführt , von Fabrik be¬
kannter pharmaz . Präparate
für den Bezirk Baden sof .
gesucht . ^3 K 1490 K BNN.

Jg , Reisender m . Führersch .
Kl. III u . Wohnsitz Karlsr .
f. Markenartikel geg . Ge¬
halt u . Spesen sof . ges .
El mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschr . u . 11437 BNN.

Gt . n . lfd . Verdienstmöglich¬
keit bieten wir bei haupt -
oder nebenberufl . Mitarb .
z . Ausbreitung unseres Ge - i
schäftsbestandes . Insbeson - *
dere an den Plätzen Bruch¬
sal u . Umgeb , suchen wir
seriöse Herren . Bei Nicht¬
fachleuten erf . gewissenU .
Einarbeitung in allen Vers
Sparten u . lfd . Unterstütz
durch Fachkraft , ßg 6899
an WEMA Ann .-Exp ., Mann
heim , B 4. 8.

Arbeitsgebiete vergibt lei
stungsfähige Versandbuch
handlung (Spezialgebiet ju
ristischer Literatur ), Ausf .
EilE ) u . V 862 an Ann .-Exp
„ Rat und Tat ” , München 12,Gefoldstraße 6 .

Zeitschriftenwerber (innen )
Körperbeschäd ., für gute ,
preiswerte Objekte , zx
günst . Prov . gesucht . EJ u
7342 an Badische Ann .-Exp .,Khe ., Zäbringerstraße 90.

Zeitschriftenwerber (innen ) , a
Körperbesch ., f . gute preis¬werte Objekte za günstig .
Prov . ges . 13 7342 an Ba
dische Ann .-Exp. Khe ., Zäh¬
ringerstraße 90.

Jiing . Zeitungskaufraann , er¬
fahren in allen Expeditions
arbeiten , Abrechnung mit
Trägern usw ., zura baldi¬
gen Eintritt gesucht . C3 u-
11197 an BNN. *

Bezieherwerber : Wir suchen
noch einige Abonnenten¬
werber f. d , Einführg . uns
Zeitung im Amtsbezirk
Rastatt . Badische Neueste
Nachrichten , Vertriebslei¬
tung . Karlsruhe .

Erfahrene Abonnentenwerber
gesucht . Ebenso zuverlass .
Werber , als Kolonnenfüh¬
rer geeign . 13349 BNN.

Angen . Nebenverdienst durch
ßüchervertretung . Akadem ,bevorz . Dr. Krutzsch , Mün¬
chen -Solln , Buchauer ^tr . 14.

Fabrikationsleiter , energische
zielbewußte Persönlichkeit ,
für Fabrik der chemisch
Branche sofort gesucht
Herren im Alter von 30 b
40 Jahren , die einen ähn
liehen Posten bereits be '
kleidet haben , wollen sich
unter Einreichung ihres
Fotos und Lebenslauf be¬
weiben u . K 1500 K an BNN

Leitende Persönlichkeit zur
Führung eines Vertreter¬
stabes sofort ges . (Alter
30—40 J .) . Herren , d . üb .
Kenntnisse im Friseurberuf
verfügen und auch erfolg¬
reiche Vertreter -Tätigkeit
nachweisen können , wollen
ihre Bewerbung mit Foto
u . Lebenslauf einreichen u.
K 1499 K an BNN.

Herren f . Inkasso u . Werbg .
im Haupt - u . Nebenberuf
v . Groß - n . Kleinlebens -
Vers . für den Kis . Karlsr .
u . Bruchsal ges . E3 unt^ r

• 13303 an BNN.
Erf. Meister , z . Leitg . einer

Möbelwerkstätte ges . C3
m . Zeugn . u . Gehaltsanspr .
u . 13304 an BNN.

Jung . , Strebs . Konstrukteur f .
Masch .- u . Vori .-Bau sof .
ges . Ausf . IS 11453 BNN,

Fußballtrainer bzw . Mitspie¬
ler per sofort v . Landver¬
ein gesucht , 13343 BNN.

Dreher , gelernt , für selbst .
Arbeit , auch Jungdreher ,
z . bald . Arbeitsantritt ges .
v . Peka -Fahrzeugbau G .m
b .H ., Khe ., Sofienstr . 135 .

Karosseriebauer , selbst , oder
Meister , sof . ges . Fahr¬
zeugbau Friesen , Ubstadt .

Perf . Autolackierer gesucht .
Gebr . Ihle , Bruchsal .

Älterer Maler , alleinstehend ,für Anstalt , 350 Personen ,
gesucht . Freie Unterkunft
und Verpfi . sowie monat¬
lich Taschengeld zugesich .
^ K 1397 K an BNN.

Tüchtiger Leder -Zuschneider
(Stanzet ) od . geeign . Fach¬
kraft , mögl , Kenntn . i . Mo¬
dellieren , in gute Pos . sof .
gesucht , ß ) 13390 an BNN.

Tücht . Bonbonkocher z . bald .
Eintritt in Dauerstell . von
Zuckerwarenfabrik gesucht .
(3 m . selbstgeschr . Lebens¬
lauf u . Zeugnisabschr . unt .
13352 an BNN.

Handschuhmacher gs . Dorner
& Ranko , Durl ., Zehntst . 2 .

Jüngere Kräfte , eingearbeit .,für Eisenbetonarb . gesucht .
Baumeister Schmal , Ettlin¬
gen , Rheinstraße 40.

1 Oberbau -Schachtmeister , 1
Oberbau -Vorarbeiter sofort
gesucht . Erforderlich : nach¬
weisbare Kenntnisse für
Reichsbahn -Oberbauarbeiten
mit Zeugnisabschriften . E ?
K 1508 K an BNN. \

Tücht . Holzbildhauer f. Mö¬
belschnitzarbeiten lfd . ges .
Zuzug w. besorgt , Werks¬
küche vorh . Möbelfabrik
H . Schneider , K .-Durlacb ,
Raiherwiesenstr . 17.

Tücht . Polier , der Erfahrun¬
gen im Beton - und Eisen¬
betonbau besitzt , v . groß .
Bauunternehmen für seine
Eisenbetongruppe ges . El
unter K 1501 K an BNN.

Maurer , an selbst . Arb . ge¬wöhnt , z . sof . Eintritt ges .
Südd . Elektroraotorenwerke ,G .m .b .H., Bruchsal .

Handwerker , Zeltarbeiter n .
sonst . Hilfskräfte zum Mit¬
reisen ab sof . ges . Wohn -
u. Verpflegungsmögl . vorh .
EJ oder pers . Vorst , bei
Circus Belli , Khe . , Markt¬
halle » bis S. 9. 1948.

Gipser u . Maurer sofort ges .
Schmidt , Zeppelinstr . 29.

Alter . Lageraufseher sowie
mehr . Hilfsarb . z , Kisten
nageln ges . Gebr . Bratzier ,
Karl -Wilhelmstraße 26.

Jüng . Expedient u . Lagerist ,
gut empf ., v . Karlsr . Nah -
rungsmittelbetr . sof . ges .
El m . selbstgeschr . Lebensl .,
Zeugnisabschrift , u . mögl
Lichtbild u . 11512 an BNN.

Lagerarbeiter , der sich als
Glaszuschneider eignet , z .
baldigen Eintritt gesucht .
53 unter K 1493 K BNN.

Ordentl , Knecht für kleinere
Landwirtschaft und Mith .
in der Sägmühle gesucht .
Friedrich Morlpk .

’Mahl - u .
Sagemühle , Breiten (Bad .) ,
Bergmühle .

Junger Hausbursche zum sof .
Eintritt gesucht . Leiphei -
mer & Mende , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 171 .Kaufm . Lehrlinge , männl . u .
weibl,, .mit nur guten Zgn .,
z . baldig . Eintritt gesucht .
Schriftl . Angeb . erbet , an
Bechern & Post , Karlsruhe ,
Treitschkestraße 1.

Kfm. Lehrling i . A . v . 16—18
J „ aus achtb . Fam ., mit
gut . Schulzgn ., auf 1. 10.
od - früh . ges . Grdl . Ausb .
in all . Büroarb . Pers . Vor¬
stell . m . handschr . Lebensl .
v . 8— 16 (Samst . 8—12) bei
Münch . Leb .-Vers . - Anstalt
AG ., Bez.-Dir . Khe ., No-
wackanlage 2 .

Kaufmänn . Lehrling von Zei-
tungsverlag sofort gesucht .
ES unter 13378 an BNN.

Kaufm . Lehrling , inteil , und
aufgew ., f. Bücher - u . Zeit -
schriftengroßhdlg . ges . S
unt . 11529 an die BNN.

Bäckerlehrling , ehrlich , fleiß .,
sof . gesucht , u . K 1494 K
ä» BNN.

Kontoristin mit gut . Steno - u ,
Schreibm .-Kenntn . sof . ges .
B mit Gehaltsanspr . und
Zeugn .-Abschr . unt . 11531
an die BNN.

Jg . Stenotypistin mit rasch .
Auffassungsgabe , perf . in
Steno u . Maschine , sof . ge¬
sucht . 53 m . Lichtbild und
Zeugnisabschr . 11438 BNN.

Stenotypistin . tücht . Kraft ,
gew . im Umg. m . Kundsch .,

v . Großh . z . sof . Eintritt
gesucht . B 11183 an BNN.

Perl . Stenotypistin , Alt . bis
25 J ., ges . Bewerb , mit
Zeugnisabschr . u . Geh .-An¬
sprüchen u . 11175 an BNN.

Tücht . Bürokraft für interess .
Arb . gesucht , Masch ..Steno ,Abitur erforderlich . S3 'mit
genauen Bildungsunterlag ,
unter 13368 an BNN,Damen u . Herren f . Heim¬
arbeit v . Schreibtisch aus
ges . Off . geg . Rückporto .
Adressen -Agentur W . Neu -
büser , Berlin NO 55, Post¬
fach 17.

Damen u . Herren , zuverlass .,
redegew ., f. rentable Wer¬
bung u . Verk . bei Privat ,
u . Fachkundsch . sofort bei
gutem Verdienst gesucht . 53
unter 13402 an BNN.

Zuverlässige Hausgehilfin für
Haushalt von 9—14 Uhr ge¬
sucht . Vorst , 14— 18 Uhr,
Schwerdtfeger , Hauptschrift¬
leitung BNN.

Hausgehilfin , nicht unter 20
J ., zuverl ., f. gt . Haush .
nach Bretten gesucht . El
unter 13345 an BNN.Zuverl , Hausgehilfin , selbst .,für kl . Haushalt gesucht .
B unter 9687 an BNN.

Putzfrau für Büroreinig ., täg¬
lich 1 Stunde , ges . Ei unt .
11530 an die BNN.

Schönheitspflege
mit ärztl . Abschlußprüfungin der Fachschule

Dipl .-Kosmetikerin
C. Herrmann, Karlsrahe ,
Sophienstr . 186, Ruf 8440 .

Ein neuer Kursus beginntam 1, September

BOB
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In Drogerien und Fach¬
geschäften .

4m I , September 1948 ändert sich meine bisherige
Firma Feinkost Schlesiger in :

Firma Schlesiger &Rothermel
Karlsruhe , Kaiserstraße 191

Fernruf 2291

Feinkost , Konserven , Weine , Spirituosen ,
sämtliche Lebensmittel für die gute Küch *

Karlsruhe , 31 . 8. 48 . Alfred Schlesiger .

Küchen !
Niedrige Preise !

Evtl . Teilz . , Nat . lack .,
versch . Breiten .

C . Pkpe , Karlsruhe
Waldstraße 40c und

Amalienstraße 53.

Rohkaffee
(v# kleinsten Liebesgaben¬
pak . bis z . Großaufträgen )
röstet fachmännisch

Kissel ,
Kaffeegroörösterei ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 150,
gegenüber der Hauptpost .

-Verl eä ^ l -

Mein Hauptgeschäft Rudolfstr . 15
befindet sich ab 2. September 194S

Ludw . -Willielmslraße 12
(früher „ Scheffelhof “)

% P ■ Meine neuzeitlich eingerichtete

JV6U! fisch -Abteilung
mit moderner Kühlanlage .

FEINKOST

RUf 8312

HERREN - ANZÜGE
in großer Auswahl

bei den zuverlässigen Kleiderfachleuten

uD fiUibffcCo
KARLSRUHE, Gabelsbergerstraße 3fEcke Sophienstraße - Gutenbergplatz . Ruf 2469 .

Elektromotoren
Transformatoren

Instandsetzung
schnell und fachgemäß .

H . C . Scherer . Khe .- Durladi
Piinztalstraße 9 — Telefon 91 448

f
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